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1 Beiblatt zu Ur 286 der SaaleFeitung Donnerstag 21 Juni 1917

Hundertjahrfeier der Vereinigten Friedrichs Univerſität Halle Wittenherg

Ehrenpromotionen Reiche Stiftung von über 400000 Mark
Eine eindrucksvolle Feier deren akademiſches Gepränge

zug faſt friedensmäßiges Bild bot vereinigte heute mittag
in der Aula der Univerſität eine illuſtre Geſellſchaft Jn
prächtiger Weiſe war das Veſtibül unſerer Alma mater mit
Blattpflanzen geſchmückt ſtolz wehten vom alten Univerſi
tatsgebäude vom Melanchthonianum vom Thomafianum die
Fahnen und der farbenprächtige impoſante Wichs der Char
gterten unſerer ſtudentiſchen Korporationen mit den Feder
büſchen und den glanzvollen Fahnen gaben dem Bild den
beſonderen lebendigen Charakter des akademiſchen Feſt
aktes Ordensgeſchmückte Exzellenzen und hohe Generale in
Feldgrau die den Feſtakt durch die Anweſenheit ehrten und
in der Anſprache des Rektors beſonders begrüßt wurden ver
liehen der Feier erhöhten Glanz Unter den Klängen des
Huldigungsmarſches von Richard Wagner ausgeführt von
unſerem Stadttheater Orcheſter betrat der akademiſche Lehr
körper unter Vorantritt der zeptertragenden Pedelle die
bis auf den letzten Platz gefüllte Aula

Nachdem die Töne des werhevollen Huldigungsmarſches

vperklungen waren nahm Se Magnifizenz Herr Geh Medi
nalrat Prof Dr Adolf Schmidt das Wort zur

Begrüßungsanſprache
Hochanſehnliche Verſammlung

Mitten in dem Toben des gewaltigſten Krieges den die
Menſchheit geſehen in der Phaſe höchſter Anſpannung aller
unſerer Kräfte um die Sicherung unſerer nationalen Exi
ſtenz und Entwicklung eine ſtille akademiſche Feier der vor
nunmehr hundert Jahren erfolgten Vereinigung der altehr
würdigen Univerſität Wittenberg mit unſerer Hochſchule ge
widmet Ein Gedenktag der zugleich wehmütige und er
hebende Erinnerungen auslöſt Wehmütige weil er uns
daran gemahnt daß auch die größten Kulturſtätten dem un
ausrottbaren Hader der Menſchen mit ihren kriegeriſchen
und politiſchen Begleiterſcheinungen zum Opfer fallen
können erhebende weil von der Schweſteruniverſität
deren Traditionen Halle übernommen hat eine der größten
geiſtigen Errungenſchaften ihren Ausgang genommen hat
die Befreiung der Menſchheit vom Zwangsglauben

Und wenn die Welt voll Teufel wär es ſoll uns doch
gelingen dieſes ſtolze Wort des großen Reformators und
Profeſſors der Wittenberger Hochſchule paßt wie kein zweites
in die gegenwärtige Zeit Es muß und ſoll uns doch ge
lingen trotz einer Welt von Feinden eben dieſe Welt zu
befreien von dem Joch der engliſchen Bevormundung und
Handelsknechtſchaft Möge die Erinnerung an den Kampf
Luthers unſeren Mut und unſere Zuverſicht in dieſer ent
ſcheidenden Periode des Weltkampfes ſtärken

Mit Dankbarkeit und Freude darf ich feſtſtellen daß
eine ſtattliche Reihe hochgeſchätzter Gäſte uns heute die Ehre
ihrer Anweſenheit ſchenkt und damit zugleich bekundet daß
die ſtaatlichen Behörden daß unſere Heimatsprovinz und das
von ihr umſchloſſene Herzogtum Anhalt mit uns die Bedeu
tung dieſes Gedenktages würdigen Jnsbeſondere begrüße
ich Se Exzellenz den Herrn Kultusminiſter v Trott zu Solz
den hier zu ſehen uns eine hohe Genugtuung iſt ſowie Se
Exzellenz den Herrn Kriegsminiſter v Stein Se Exgzellenz
den Herrn Vizeadmiral Galſter Se Exzellenz den Herrn
Miniſterialdirektor Dr Naumann nebſt Herrn Geh Reg
Rat Prof Dr Becker ferner als Vertreter des Herrn anhal
tiſchen Staatsminiſters Herrn Präſidenten der Finanzdirek
tion Lange aus Deſſau

Seien Sie und die übrigen ich darf wohl ſagen ſtändigen
Gäſte uns herzlichſt willkommen

Hierauf hielt Seine Exzellenz der Herr Miniſter der
geiſtlichen und Anterrichtsange legenheiten
eine Anſprache in der er ſeine wärmſten Glückwünſche zur
heutigen Feier überbrachte Jn knappen Worten ſtkizzierte
er die geſchichtlichen und wiſſenſchaftlichen Verhältniſſe an
der von Friedrich dem Weiſen geſchaffenen Wittenberger
Univerſität und knüpfte an die großen Traditionen an die
durch die Namen Luther und Melanchthon gegeben ſind
Treffſicher kennzeichnete er den neuen Geiſt an der jungen
vereinigten halliſchen Friedrichs Univerſität Halle ſei die
erſte Univerſität geweſen die die deutſche Sprache zurUnterrichtsſprache machte und in der die Wiſſenſchaft eine

freie Pflegſtätte fand Die gewaltige Zeit dieſes Krieges
bedeutet auch für das geiſtige Leben ein unerhörtes Erleb
nis von einſchneidender Bedeutung Möge nach dieſem un
geheuren Kampf die Wiſſenſchaft an der Friedrichs Univer
ſität in Halle zu reichſtem Leben erblühen denn nur der
Geiſt iſt es der lebendig macht

Nunmehr hielt der Ephorus der Wittenberger
Benefizien Geheimrat Prof Dr Karl Robert die
offizielle

Feſtreöe

Der Nedner te einleitend darauf aufmerkffam daß diefer
Gedenktag kein Jubiläum bedeuten könne denn die Wittenberger
Univerſität habe insbeſondere als Geburtsſtätte der Reformation
im Geiſtesleben unſeres Volkes eine welthiſtoriſche Bedeutung ein
genommen und erſt nach langem ſchwerem Ringen ihr ſelbſtändiges
Daſein aufgegeben um im Schoße der jungen Schweſteruniverſität
weiterzuleben Da zieme es ſich nicht für uns zu jubeln wohl aber
müßten wir es als eine große Ehre empfinden daß wir das Erbe
der Luther Univerſität antreten und ſelbſt die Luther Uni
verſität werden durften Es ſei daher ſo oft und nachdrücklich
als möglich dieſe Verbindung betont worden

Herr Geheimrat Robert wies alsdann hin auf das zu ſeiner
Linken hängende Bildnis Friedrichs des Weiſen der die Witten
berger und das Bild des erſten Preußenkönigs zu ſeiner Rechten
der die Univerſität geſtiftet hat Er erinnerte ferner
daran daß die neuen Kollegiengebäude das Melanchthonianum
nach dem größten Wittenberger Univerſitätslehrer benannt und
am 400 Jthrestage der Gründung der Univerſität Wittenberg
eingeweiht ſowie daß das Thomaſianum nach dem bedeutendſten
halliſchen Lehrer benannt worden ſeien Aber dieſe Verbindung
hat nicht nur große Ehre ſondern auch ſchwere Verantwortung
gebracht denn es iſt unſer aller Pſlicht in Lehre und Leben den
Geiſt Luthers lebendig bleiben zu laſſen

Wir haben fuhr der Redner fort den heutigen Tog wie vorz0 Jahren zu dieſer Feier gewähit weil an ihm vor 100 Jahren

die Wittenberger Herren vor dem Senat den halliſchen Pro
feſſoreneid ablegten worauf der bedeutendſte unter ihnen Gruber
alsbald zum Rektor gewählt wurde

Auf die Geſchichte der Wittenberger Univerſität einzugehen
würde wie Redner meint zu weit führen um ſo wärmer könne
er auf das ausgezeichnete Werk Geſchichte der Univerſi
tät Wittenberg vom Archivdirektor Geheimrat Walter
Friedensburg verweiſen das am heutigen Tage erſchienen ſei

Die Wittenberger brachten jedenfalls nicht nur ideale ſondern
auch materielle Güter mit herüber nämlich die Wittenberger
Stipendien Da die Verleihung dieſer Stipendien in Wittenberg
dem Rektor ſowie den magistri und doctores übertragen war
ſo wollte man ſie auch in Halle nur durch Wittenberger Profeſſoren
verleihen laſſen Deshalb ſetzte man aus ſechs der Wittenberger
Profeſſoren ein beſonderes Kollegium das Wittenberger Kolle
gium zuſammen Als dieſe allmählich ausſtarben trat jedesmal
an die Stelle ein halliſcher Profeſſor in das Wittenberger
Kollegium ein dem alsdann der ſpezifiſche Charakter als Witten
berger Profeſſor verliehen wurde An der Spitze des Kollegiums
ſtand und ſteht der Ephorus Der erſte dieſer Ephoren war Gruber
der vorletzte Lindner und der jetzige iſt Redner ſelbſt

Herr Geheimrat Robert gibt ſodann einen Ueberblick über das
Stipendiatsweſen der vereinigten Univerſitäten Die Stiftungen
ſind teils ſtaatliche teils private Die ſtaatlichen Stiftungen
beſtehen in Konvikten die wie der Name beſagt früher Freitiſche
waren Die privaten Stiftungen ſtammen von Akademikern
Bürgern und ſächſiſchen Adligen

Einige der Stifter hatten ſich durch urkundliche Feſtſetzungen
ausgemacht daß alljährlich zu ihrer Ehrung eine Gedächtnisrede
gehalten werden ſolle ganz im Geiſte Melanchthons der ſolche
Deklamationen eingeführt hatte Dieſe Reden ſanken mit der
Zeit zu Formalitäten herab und wurden im Jahre 1900 abge
ſchafft und an ihre Stelle iſt ein kurzer Hinweis in der Univerſi
tätschronik getreten Redner bedauert daß dieſe ſchöne Sitte auf
gegeben worden iſt denn es ſei nun unvermeidlich daß das An
denken an die Stifter verblaſſe Es wäre vielleicht zweckdien
licher geweſen wenn in längeren Zwiſchenräumen das Gedächtnis
der Stifter gefeiert würde

Heute nun gedachte der Redner aller Stifter Es können
rege begreiflicherweiſe nur die wichtigſten Stiftungen Erwähnung
inden

Zur Zeit Luthers lebte der Profeſſor Hemnius Göde Propſt
am Allerheiligenſtift Dieſer ſtiftete für jede Fakultät ein Stipen
dium unter der Bedingung daß die Mediziner und Philoſophen
auch Mathematik ſtudieren entſprechend dem Grundſatze Melan
chthons daß die Mathematik neben den 3 klaſſiſchen Sprachen die
Grundlage des akademiſchen Anterrichts bilden ſolle Daneben iſt
ous dieſer Zeit noch erwähnenswert das Stipendium Pollichs aus
Mellerſtadt in der Rhön Der iüngere Bruder des Dr Martinus
Pollich Leibarztes Friedrichs des Waiſen erſten Rektors und lang
jährigen Vizekanzlers beſtimmte es für Geſchlechtsangehörige der
Pollichs und Mellerſtadtſche Bürgerſöhne Der Geſchlechtsälteſte
hat das Vorſchlagsrecht Die Verbindung mit der Familie blieb
erhalten während die mit dem Städtchen aufgehört hat

Dieſen früheſten Stiftungen geſellten ſich ſolche von Pro
feſſorenfrauen am Ende des 17 und Anfang des 18 Jahrhunderts
ferner große Stiftungen ſeitens des Adels wie die von Hermann
von Wolframsdorff Geh Rat und Dompropſt in Merſeburg der
auf ſeinem Sterbebette 12 Freitiſche und zwar 9 für Theologen
und 3 für Juriſten ſtiftete dieſe ſind im 7jähtigen Kriege in
Geldbeträge umgewandelt worden ihre Zahl iſt durch gute Ver
waltung auf 27 angewachſen

Nach dieſem Muſter ſtiftete einige Jahre ſpäter Levin Adolf
von Marſchall 10 Freitiſche die ſich mit der Zeit auf 22 erhöhten

Ferner hob er hervor das Stipendium das den Namen des
berühmten Mediziners Vater trägt und von deſſen Witwe einer
geborenen Marperger zugleich mit einem Marpergerſchen Stipen
dium errichtet wurde

Jm Anfange des 18 Jahrhunderts führten die Religions
bedrückungen in Oeſterreich viele Ungarn nach Wittenberg die
dort Stipendien für ungariſche Studenten errichteten

Jn der 2 Hälfte des 18 Jahrhundert verſuchte man durch
Stiftungen das mediziniſche Studium zu heben wovon die be
deutendſte die Kornfailſche Stiftung iſt Die verwitwete Gräfin
von Kornfail eine geb Gräfin von Zinzendorf eine Nichte des
Stifters der Brüdergemneinde hat ſie errichtet

Viele Stipendien waren nach der Stiftungsurkunde ſehr lang
friſtig einige bis zur Anſtellung aber ſchon in Wittenberg hat
man die Bezugszeit auf das akademiſche Triennium beſchränkt
Redner bedauert das da gerade für talentvolle Leute ein langes
Studium wünſchenswert ſei

Um ſo freudiger iſt es zu begrüßen daß aus Anlaß dieſes
Tages ein neues Stipendium geſtiftet worden iſt das erſt vom
7 Semeſter und dann auf 3 Jahre bezogen werden kann
7 Semeſter und dann auf 3 Jahre bezogen werden kann Es
iſt eine reiche Zuwendung des Herrn Geh Kommerzienrats Dr
Heinrich Lehmann deren Zinsertrag von 10 000 Mark jährlich
jungen Doktoren der Philoſophie die Mittel zur Erweiterung ihrer
Studien geben ſoll
de e Schluß gedenkt der Redner der im Felde ſtehenden Stu

nten

Ehrenpromotionen

durch die Dekane der Fakultäten
1 Theologiſche Fakultät

Superintendent Orthmann Wittenberg
Ephorus Jordan Wittenberg
Prof Lic theol Dr phil Hölſcher Halle
Geh Juſttzrat Prof Dr Dr Loening Halle

2 Mediziniſche Fakultät
Herzogl Anhalt Staatsminiſter Exz Dr Laue Deſſau

Oberbürgermeiſter Dr Rive Halle
Geh Kom Rat Dr Lehmann Halle
Geh Kom Rat Emil Steckner Halle
Prof Dr Fritz Haber Dahlem bei Berlin
Prof Dr Hans Przibram Wien

3 Philoſophiſche Fakultät
Miniſter d öffentl Arbt r ellenz von Breitenhach

Vizeadmiral z D von Ga r
Landeshauptmann rm v i lmowskä Merſeburg
Prof Dr Abderhalden Halle

Dann erhob ſich der Rektor zum
Schlußwort

Hohe Feſtverſammlung
Der u Rahmen unſerer Gedenkfeier iſt ein beſchei

dener den Zeitverhältniſſen angepaßter Aber der innereGehalt wird dadurch wie wir alle empfunden haben nicht
herabgemindert Jn richtiger Würdigung der Traditionen

l

die zu pflegen uns eine Ehre iſt und des ſegensreichen Ein
fluſſes unſerer Hochſchule auf die heranwachſende Generation
geiſtig geſchulter Männer von denen wir erhoffen daß ſie
unſer Vaterland nach dem Kriege ſchöner und entwicklungs
reicher wieder aufbauen werden haben hochherzige ren
und Gönner unſere Alma mater aus Anlaß der heutigen
Feier reich beſchenkt

Außer der bereits von Herrn Geheimen Rat Robert er
wähnten Dr Heinr Lehmanns Halle Wittenberger Stif
tung habe ich folgendes zu verkünden

Herr Geheimer Kommerzienrat Dr Emil Steckner der
erſte Vorſiende der Handelskammer zu Halle hat mir
Schriftſtück übergeben in welchem die von Vertretern der
Jnduſtrie des Handels und des Bergbaues in der Provittz
geſammelte Stiftung von 180 000 Mk zugunſten des Staats
wiſſenſchaftlichen Seminars unſerer Univerſität angekündigt
wird

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive hat uns namens der
Stadt Halle in einem ſehr warm gehaltenen Schreiben den
weiteren Ausbau der Akademiſchen Leſehalle im Roten Turm

als Feſtgeſchenk angekündigt S
Das Schreiben der Stadt Halle an die Univerſität
lautet folgendermaßen

Der Vereinigten Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg
entbietet die Stadt Halle zu der Feier mit der die Univerſität
die hundertjährige Vereinigung der Hochſchulen Halle und
Wittenberg begeht freudige Glückwünſche Die Kriegsnot die
ſeit faſt 3 Jahren unſer Vaterland bedroht und mit dem Bann
der Sorge die Univerſität wie die Stadt umſchloſſen hält iſt dem
beſchaulichen Rückblick auf vergangene Zeiten nicht günſtig
alles Sinnen und Trachten gilt dem Ueberwinden der dunklen
Gegenwart und dem Werden einer lichtvollen Zukunft nur
vorwärts iſt der Blick gerichtet Müſſen wir uns darum ver
ſagen unſerer Feſtesfreude durch eine Würdigung der großen
Taten welche die Univerſität Halle und ihre Vereinigung mit
der Univerſität Wittenberg ſchufen Ausdruck zu geben ſo ſteht
doch der Ernſt der Zeit nicht dem frohen Bekenntnis entgegen
daß die Univerſität in den Jahrhunderten vor der Vereinigung
mit der Wittenberger Geiſtesſchöpfung Friedrichs des Weiſen
wie in dem ſeither vollendeten Jahrhundert die vornehmſte
Ehre und ſegensreichſte Wohltat für die Stadt Halle war und
daß ſie ungeachtet des Wandels der Zeiten und Dinge auch heute
ihr köſtlichſter Schmuck iſt Nicht nur örtlich verbunden fühlt
ſich die Stadt mit der Univerſität ſondern eng verwachſen mit
allen ihren Lebenserziehungen ihrem Anſehen ihrem Blühen
und Gedeihen Der Jubeltag den jetzt die Univerſität zu feiern
ſich anſchickt iſt deshalb der Stadt ein Tag von hoher feſtlicher
Bedeutung und ein willkommener Anlaß ihre Dankbarkeit gegen
die Univerſität und ihren Stolz auf ſie zu bekunden Wie aber
Dankbarkeit eine eifrige Mahnerin der Pflichten iſt ſo bleibt
ſich auch hier die Stadt bewußt daß es erhebende Pflicht für
ſie iſt den idealen Zielen der Univerſität hilfreich zu ſein und
im Kreiſe ihrer Gönner und Förderer würdig diejenige Stelle
einzunehmen zu der ſie ſich vor allen berufen fühlt Mit Ein
mütigkeit haben darum die ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſen
der Univerſität zur Jahrhundertfeier der Vereinigung eine
Stiftung durch Erweiterung der im Roten Turm beſtehenden
Akademiſchen Leſehalle unter Aushau und Einrichtung der z Zt
nicht dazu gehörigen Räume des Obergeſchoſſes zu widmen
Wenn die ſtädtiſcherſeits erfolgte Schaffung der Akademiſchen
Leſehalle den Beifall der Univerſität gefunden und ungeachtet
der Kriegszeit lebhaften Beſuch erfahren hat ſo dürfen wir an
nehmen daß nach Heimkehr der Studierenden aus dem Felde
die Jnanſpruchnahme der Leſehalle ſich in einem Maße ſteigert
wird daß die jetzigen räumlichen Verhältniſſe dem Bedürfniſſß
nicht mehr genügen Jndem wir anliegende Zeichnung welche
einen Ueberblick über den künftigen Zuſtand der Akademiſcher
Leſehalle gewähren ſoll überreichen beehren wir uns Euere
Magnifizenz und den Senat der Univerſität um freundliche
Entgegennahme der Stiftung deren Verwirklichung ſobald als
es die Kriegsverhältniſſe erlauben erfolgen ſoll zu bitten
Dürfen wir auf Erfüllung unſerer Bitte hoffen ſo wird die
Stadt des Bewußtſeins der Zuſammengehörigkeit von Univerſi
tät und Stadt erneut froh werden und mit erhöhtem Stolze
darauf ſehen daß wie einſt in alter Zeit ein Teil des gka
demiſchen Lebens auf ſtädtiſchem Boden ſeine Stätte findet
Wechſelvolle Zeiten und Geſchicke unſeres Vaterlandes haben
Univerſität und Stadt überſtanden in der Not von keiner Seite
übertroffen an Hingabe und Opferwilligkeit Niemals aber
ward unſerem Vaterlande größere Not wie in der Gegenwart
und niemals wurden ihm größere Helden als die da kamen
von der Univerſität mit dem Namen Halle Wittenberg Hierauf
blickt die Stadt im Hochgefühle vaterländiſchen Stolzes denn
die Helden ſind zumeiſt ihre Söhne alle aber ſind ihre An
gehörigen Ein neues Band zwiſchen Univerſität und Stadt
geſchmiedet im heiligen Feuer großer Zeit ſei dieſes Helden
tum der alten Stadt an der Saale gebe es neue Ehre unver
gänglichen Glorienſchein aber der Vereinigten Friedrichs Uni
verſität Halle Wittenberg

Der Magiſtrat
Rive

Des weiteren hat der Provinzialausſchuß der Provinz
Sachſen die Summe von 5000 Mk dem Kunſtgeſchichtlichen
Seminar unſerer Univerſität zur Förderung der kunſtgeſchicht
lichen Heimatkunde überwieſen

Sodann habe ich Mitteilung zu machen von der eben
falls aus Anlaß unſerer heutigen Feier vor kurzem erfolgten
Gründung einer Akademiſchen Vereinigung Halle Witten
berg beſtehend einerſeits aus Mitgliedern andererfeits
aus Freunden und Gönnern unſerer Univerſität in der Pro
vinz und im Herzogtum Anhalt Die Vereinigung dezweckt
einmal eine engere Verbindüng der Univerſität mit ihren
Freunden herzuſtellen und zu ſtärken und zweitens die wiſſen



en Zwecke ver Univerſttät zu fördern Der untere en erfolgte Aufruf hat lebhaften Anklang in allen

unſerer engeren Heimat gefunden ſo daß die Ver
einigung bereits bei ihrer Gründung 500 Mitglieder mit
einem Jahresbeitrag von 7000 Mark zählt und außerdem
über ein Stiftungskapital von ca 109 000 M verfügen kann
Unter den Gönnern die der Vereinigung die Sammlung ſo
reichlicher Mittel ermöglicht haben figuriert wiederum an
erſter Stelle unſer jetzt doppelter Ehrendoktor Heinrich
Lehmann Aber auch andere Freunde von denen ich Herrn
Generaldirektor Zell die Gebrüder Dr Emil Steckner und
Kurt Steckner Kaufmann Hänert und unſeren Kollegen
Profeſſor Dr Deutſchbein Hofrat Ackermann in Leipzig
ferner den Halliſchen Bankverein die Zuckerraffinerie Deſſau
nenne alle zu erwähnen verbietet die Zeit haben die
Vereinigung tatkräftig unterſtützt Die erſte Zuwendung
aus den Mitteln der Vereinigung wird beſtimmungsgemäß
der von Herrn Geheimrat Feſter angelegten Kriegsſamm
lung des Hiſtoriſchen Seminars die zweite dem mathemati
ſchen Seminar zufließen Wir wünſchen der Vereinigung
ine weitere großzügige Entwicklung zum Segen unſerer
Alma mater

Endlich hat Seine Exzellenz der Herzoglich Anhaltiſche
Staatsminiſter Dr Laue der leider zu unſerm großen Be
dauern verhindert iſt unſerer heutigen Feier perſönlich bei
zuwohnen mitgeteilt daß er aus geſammelten Beiträgen
und zu ſeiner Verfügung ſtehenden Mitteln 40 000 Mark dem
Akademiſchen Hilfsbund 10 000 Mark der Akademiſchen Ver
einigung und 4000 Mark der Akademiſchen Leſehalle über
weiſt

Allen dieſen hochherzigen Freunden und Gönnern die
in ſchwerer Zeit unſerer gedacht gebührt unſer wärmſter
Dank Wir geloben durch unſer Wirken die Hoffnungen
Pue ſie auf uns ſetzen ſoweit unſere Kraft reicht zu er

en

Das ſchönſte Geſchenk aber deſſen Wert nicht abzuſchätzen
iſt hat unſerer Univerſität Herr Geheimer Archivrat Prof
D Dr Walter Friedensburg in Magdeburg zum heutigen
Tage zugeeignet nämlich die von ihm verfaßte Geſchichte
der Univerſität Wittenberg ein Werk fleißiger Gelehrten
arbeit eine Darſtellung von lichtvoller Klarheit Daß es
möglich war das Werk zum heutigen Tage fertigzuſtellen
perdanken wir neben der ſelbſtloſen Hingabe des Verfaſſers
der Munifizenz des Verlegers Niemeyer und dem Entgegen

kommen der Druckerei Karras Autor und Verleger dürfen
iberzeugt ſein daß wir ihre Gabe voll zu würdigen wiſſen

Damit ſchließt unſere Gedenkfeier Ehe wir aber aus
erinandergehen wollen wir unſerem allverehrten Kaiſer der
in Kampf und Sorgen für unſer Deutſches Vaterland uns
allen ein leuchtendes Beiſpiel treueſter Pflichterfüllung gibt
das Gelöbnis unſerer unwandelbaren Treue erneuern indem
wir rufen

Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm II Hurra Hurra
Hurra

Nach dieſem Schlußwort des Rektors beendigte
der Marſch vom Prinzen Louis Ferdinand die in jeder Hin
ſicht würdige Feier

Halle und Umgebung
alle den 21 Juni 1917

Arntlicher Teil
Haferflocken

Auf Grund des S 12 der Bundesratsverordnung vomes Sept 4 Nov 1915 wird der Verkauf der gaferſlocen
wie folgt geregelt

Der Verkauf beginnt am Freitag den 22 Juni 1917
Für jede Perſon eines Haushalts kann ein viertel Pfund
verabfolgt werden

Der Verkanfspreis beträgt 44 Pfg für das Pfund
Die Käufer ſind verpflichtet bei denjenigen Verkäufern

die Hafenflocken einzukaufen bei welchen ſie für den Bezug
von Kolonialwaren in die Kundenliſten eingetragen ſind

Die Abgabe hat unter Abtrennung der rke 57 des
Warenbezugsſcheines VI zu erfolgen

Die Perkäufer ſind verpflichtet die Marken zu Hun
derten gebündelt im Stadt Lenährungsamt Marktplatz 22
erſtes Obergeſchoz Saal links binnen acht Tagen unter
Angabe ihres Reſtbeſtandes einzureichen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach
S 17 der Verordnung vom 25 Sept 4 Rov 1915

Edamer Käſe

Der Perkauf des der Stadt überwieſenen Edamer Käſes
wird am Freitag en 22 Juni 1917 in der Tatamtſchule
ortgefezt und zwar zormittags von 12 Uhr auf die
Rummern 45 I 590 und unchmittags von 8 Uhe
auf die Nummern 50 501 56 969 der neuen Lebengmittel
kheine

Für jede Perſon eines Haushalts wird ein achtel Pfund
zum Preiſe von 45 Pfennig abgegeben

Abgezähltes Geld iſt bereitzudalten

Lebende Schleien
Heute und folgende Tage kommen in den einſchlägigen

Seſchäften lebende Schleien zum Verkauf
ie Preiſe ſind in den Geſchäften durch Plakate erſicht

ſich

Friſche Seeſiſche

Morgen und folgende Tage kommen in den einſchlägigen Ge
ten friſche Seefiſche jedes Quantum und ohne Marken zum

4rkauf Der Vexkaufspreis beträgt
für Schellfiſch klein Pfd 80 Pf

Schellfiſch Uein mittel Pfo 1060
Schellfiſch groß mittel Pf 120 Pi
Scholle gros 140 Pf
Cabliau groß mit Kopf 140 Pf
Cabliau groß ohne Kopf 190 Pf

Ferner kommen auch die in größeren Mengen eingetroffenen
Räucherwaren wie geräuchert Seelachs in Stücken Pfd 300 Pf

und geräuchert Flundern Pfd 140 Pf
zum Verkauf

Bekanntmachung

Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften welche
Kundenliſten eingereicht haben werden aufgefordert Donnerstag
den 21 Juni Freitag den 22 Juni Sonnabend den 23 Juni
und Montag den 25 Juni bei den von ihnen gewählten Groß

er re in nächſter Woche zum Verkauf gelangende Marmelade
abzuholen

Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter

Bekanntmachung
Die von der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt vorgeſchriebenen

grünen Schlaßſcheine über Gemüſe und Obſt für Erzeuger ſind im
Stadt Ernährungsamt Marktplas 22 2 Obergeſchoß Zimmer 10
zum Preiſe von 2 Pfennig für das Stück erhältlich Auch können
Hefte zu 100 Scheinen zu 2 Mark für das Stück abgegeben werden

Verwendung von Steinnußmehl als Backſtreumehl
Vom 13 Juni 1917

Auf Grund des S 204a der Verordnung über die Berei
tung von Backware vom 26 Mai 1916 Reichs Geſetzbl
S 413 in der Faſſung der Bekanntmachungen vom 28 Sept
1916 Reichs Geſetzbl S 1084 und 18 Januar 1917 Reichs
Geſetzbl S 68 in Verbindung mit S 1 der Bekanntmachung
über die Errichtung eines Kriegsernährungsamts vom
22 Mai 1916 Reichs Geſetzbl S 402 wird beſtimmt

Artikel I
Außer den im S 11 der Bekanntmachung über die Berei

tung von Backware vom 26 Mai 1916 i le Geſeret
S 413 in der Faſſung vom 28 Sept 1916 Reichs Geſetzbl
S 1084 genannten Stoffen darf auch techniſch reines Stein
nußmehl ohne mineraliſche Zuſätze als Streumehl verwendet
werden

Artikel II
Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Ver

kündung in Kraft
Berlin den 13 Juni 1917

Der Präſident des Kriegsernährungsamts
von Batocki

Frühöruſch

Die hieſigen Landwirte werden erneut auf die Vorteile
hingewieſen die die Beteiligung an der Frühdrſch Aktion
Frühdruſchprämien mit ſich bringt Es wird erwartet

daß jeder Landwirt alles daran ſetzt um der Aktion zu den
Erfolge zu verhelfen den das Vaterland im Jntereſſe einer
ungeſtörten Volksernährung unbedingt braucht

Nach der Verordnung des Bundesrats vom 2 6 17
R 9030 Seite 443 beträgt die Druſchprämie wenn die
Ablieferung erfolgt

vor dem 16 8 17 60 Mk
vor dem 9 17 40 lpor dem 1 10 17 20 Mkfür eine Tonne Getreide Ablieferungsfähig iſt Getreide

mit einem Feuchtigkeitsgehalt bis 19 v H
Säcke wird die Reichsgetreideſtelle für ihre Kom

miſſionäre in genügender Anzahl zur Verfügung ſtellen
Da wo Reparaturen noch auszuführen ſind und von

den bisherigen Reparaturwerkſtätten nicht erledigt werden
können ſind die Maſchinenausgleichſtellen für Halle Jn
genieur Gentrup Kurallee 14 anzugehen und iſt deren
koſtenloſe Ermittelung zu erbitten

Gleichgeitige Mitteilung hierüber ſowie darüber ob und
welche Betriebsmittel und Bedienungsmannſchaften fehlen
iſt der unterzeichneten Stelle Marktplatz 22 zu erftatten

Lokaler Teil

Zur Kohlenverſorgung
der Hauptausſchuß des Deutſchen Städtetages eine Enk

chließung gefaßt in der es heißt
Die Verſorgung der Städte mit dem dringendſten Bedarf anBrennſtoffen Leanſpruche nur einen gernigen Teil der deuſſchen

Kohlenerzeugung iſt aber für die ſtädtiſche Bevölkerun au ſo
wichtig wie die Verſorgung nit Lebensmitteln Es iſt Aufgabe
des Reiches die Kohlenförderung mit allen Kräften zu ſteigern
und die Heranſchaffung des den Städten zukommenden Anteils
ſicherzuſtellen Hierzu bedarf es ſchnellſten und von größter Tat
kraft getragenen Handelns Die Herbeiſchaffung des Brennſtoffes
für die Bedürfniſſe der bürgerlichen Bevölkerung bei ſelbſtver
ſtändlicher Beſchränkung auf das Notwendigſte ſteht in erſter Linie
mit der Belieferung der Rüſtungsiwpduſtrie

Der tapfere Kommandant von E 48
iſt wie unſere Leſer ſchon aus der neulichen Todesanzeige er
ſehen haben ein Hallenjer Kapitänlentnant Franz Georg Eichler
iſt er Sohn des Betriebsleiters der Hall Maſchinenfabrik Herrn
J Eichler

Kapitänleutnant Eichler beſuchte in Halle die Latina der
Franckeſchen Stiftungen und trat dann im Jahre 1895 als Kadett
in die kaiſerliche Marine ein Als Oberleutnant nahm er ſeinen
Abſchied um ſeine Dienſte der HamburgAmerikaLinie zu widmen
Dort bekleidete er nacheinander eine Reihe der wichrigſten Kom
mandoſtellen u a war er Kapitän des Jmperator und des
Vaterland Als der Kriet ausbrach trat er als Artillerie

offizier des Großskampfſchiffes König Albert über ſpäter wurde
er Navigationsoffizier von S M G Schleſien Jm Mai v Js
kam er zu den Marineluftſchiffern und feit dem September hat
er dann als Kommandant verſchiedener Luftſchiffe eine größere
Anzahl erfolgreicher Angriffe auf England mitgemacht Auch der
letzte Angriff in der Nacht von 16 zum 17 der dem Helden zur
Todesfahrt wurde war von gutem Gelingen begleitet Wichtige
Feſtungen Südenglands wurden wirkungsvoll bombardiert
Leider ging dann das Luftſchiff 48 auf der Rückfahrt ver
leren Rit dem Kommandanten Kapitänleutnant Eichler ſtarb
den Heldentod der Führer des Geſchwaders Korvettenkapitän
Viktor Schütze ſowie die geſamte Beſatzung Das deutſche Volk
wird auch dieſer Tapferen nicht vergeſſen

Fliegersoffizier Oberleutnant v Trotha

iſt am 19 Juni bei einem Fluge in der Nähe des Großen Haupt
quartiers tödlich abgeſtürzt Er iſt der Sohn des Barons v Trotha
auf Schkopau Noch in aller Exinnerung dürfte es ſein wie der
kühne Flieger während der Tage unſeres Siegeszuges durch
Galizien eines Tages in ununterbrochener Fahrt von Przemyſi
nach Schkopan flog und dort auf den Wieſen des väterl Be
ſitztums landete Eine ungewöhnliche Trauerfeier wurde dem
verunglückten Helden am geſtrigen Tage bereitet An der Feier
in der Kirche des Diakoniſſenhauſes nahm S M der Kaiſer

ſowie eine große Anzahl von des Großen Hauptquar
tiers Nach vollzogener Einſegnung wurde der Sarg auf einer
Lafette unter militäriſchen Ehren auf den Bahnhof übergeführt

Die Beiſetzung des Verſtorbenen findet in ſeiner Heima
auf dem väterlichen Gut Schkopau ſtatt

Halliſche Kriegshinterbliebenenfürſorge

Am 13 d Mts a die erſte Sitzung der von den
ſtädtiſchen Behörden kürzlich eingeſetzten Deputation ſtatt
welcher 21 Mitglieder aus den verſchiedenſten Kreiſen dar
unter fünf in ſozialer Fürſorge erfahrene Frauen angehören

Die ſtädtiſche her ren ſoll unabi von der Nationalſtiftung für dieinterbliebenen im Kriege Gefallenernichtnur Geldunterſtützung gewähren ſondern vor
allem ſoziale Fürſorge ausüben den Hinterbliebenen
mit Rat und Tat in allen ihren Sorgen zur Seite ſtehen
Die Sorge für die Geſundheit Ordnung der Wirtſchaftslage
Erziehung der Kinder Berufsberatung und Ausbildung
Auskunftserteilung Beſorgung von Rentenanträgen ſind
ihre Hauptaufgaben Die Deputation billigte die ſeit etwaJaßren chon erfolgreich wirkende Organiſation des

ädtiſchen Fürſorgeamtes für Kriegshinterbliebene welche
chon jetzt mit über hundert ehrenamtlichen Helferinnen
arbeitet Vor allem hielt die Deputation aber die ſchle u
nige Beſchaffung weiterer erheblicher Geld
mittel für die mit der langen Dauer des Krieges ſtetig
wachſende Zahl von Unterſtützungen für dringend er
forderlich Zwar haben ſchon verſchiedene hochherzig
denkende Bürger und Firmen der Stadt für die halliſchen
Kriegshinterbliebenen teilweiſe recht erhebliche Zuwen
dungen gemacht ſo daß daraus ein beſonderer Fonds ge
gründet werden konnte von dem aber nur die Zinſen an be
dürftige Hinterbliebene nach und nach zur Verteilung ge
langen ſollen Jndeſſen handelt es ſich r erſt um einen
Anfang um einen Grundſtock der ſchleunigerund
fortgeſetzter Ernährung durch weitere Spen
den der Bürgerſchaft bedarf Es iſt eine Pflicht
der Dankbarkeit gegen die gefallenen oder infolge des Kriegs
dienſtes geſtorbenen halliſchen Mitbürger dem edlen Bei
piele der bisherigen Wohltäter folgend gerade unſere hallihen Kriegshinterbliebenen vor Not und Sorgen zu ſchützen

Die Stadthauptkaſſe nimmt Spenden für die Städtiſche
Kriegshinterbliebenen Fürſorge auch auf ihr Poſtſcheck
Konto Leipzig Nr 12 098 jederzeit gern entgegen ebenſo die
ftädtiſche Sparkaſſe mit ihren Zweigſtellen Damen welche
ihr ſoziales Jntereſſe in der Mitwirkung bei der perſönlichen
Fürſorge für die Hinterbliebenen betätigen wollen werden
gebeten ſich im ſtädtiſchen Kriegshinterbliebenenfürſorgeamt
Kleine Steinſtraße 8 II Zimmer Nr 30 zu melden

Hallenſer in den Verluſtliſten
Preußiſche Verluſtliſte Nr 855

Brendel Max 16 12 87 vermißt Jacobowicz Max 15 7
96 leicht verw Möbius Karl 25 5 89 ſchwer verw Nickel
Ernſt 15 11 93 leicht verw Schmidt Otto 29 12 97 bisher
verw geſtorben

Sächſiſche Verſuſtliſte Nr 414
May Paul 16 1 80 leicht verw b d Tr

BPrenßiſche Perlyſtliſte Nr 856
Bald Emil Gefr 12 12 83 leicht verw Barth Wilhelm

18 4 93 leicht verw Bärwald Ernſt 6 3 86 leicht verw
Heife Guſtav 16 10 84 leicht verw Pilling Alexander 7 6 90
bisher vermißt in Gefaſch Pludra Hermann 25 12 97 bisher
verw geſtorben Schnabel Walter 13 4 92 leicht verw Schüle
Kurt Gefr 12 3 89 bisher vermißt in Gefgſch

Preußiſche Verlnſtliſte Nr 857
Gottſchalk Walter 5 8 88 bisher als gefangen gem war

in Gefgſch FrithHill Templemore Leigh VDorcheſter Davos
Dorf Fiſcher Hinze Karl 3 1 92 leicht verw Reuſchel Otto
31 1 95 bisher vermißt in Gefgſch Richter Kurt Gefr 19 2
91 leicht verw Schneider Willy Ltn d 22 12 85 vermißt

Preußiſche Verluſtliſte Nr 858
Bach Hugo 31 5 97 vermißt Bittner Paul 29 10 96gefallen Brandt Willy 16 3 76 vermißt Büſching Otto

7 88 gefallen Flügge Karl Utffs 8 12 92 d Unfall leicht
verletzt Gödecke Herbert 1 9 99 leicht verw b d Tr Gotſch
Franz 29 4 97 leicht verw Hoffmann Otto 17 12 95 leicht
verw Jänicke Max Utffs 2 9 80 geſt an ſeinen Wunden
Koltſch JI Paul Gefr 14 4 90 Trotha leicht verw Krämer I
Hermann 2 8 89 vermißt Krämer Kurt 18 9 95 leicht verw
Kübn Paul Ltn d 23 5 79 leicht verw Meißner Willy
30 4 90 leicht verw b d Tr Rauſch Kurt 20 1 89 gefallenRenne Paul 30 5 97 Giebichenſtein vermißt Rothe Arno
Vizefeldw 20 12 92 bisher vermißt in Gefgſch Schaaf Karl
Paul Utffs 8 2 93 Trotha vermißt Schäfer Arno 20 6 97
leicht verw Schöne Auguſt Uttfz 17 2 56 gefallen Schröder
Otto 29 9 90 vermißt Schroder Walter Objäg 6 2 95 ge
rm Skornig Adolf Gefr 5 6 84 leicht verw Sommer I
Perner 20 11 95 leicht verw Vogel Karl 29 10 86 Trotha

vermißt Walter Willy Utffz 19 5 97 abermals u zw ſchwer
verw Winkelmann Friedrich 25 2 90 vermißt

Preuhiſche Verlxpſtliſte Nr 899
Baaſch Ernſt 2 10 95 vermißt Enghardt Alfred 26 1 88

leicht verw Friedrich Kurt 2 41 98 Giebichenſtein leicht verw
Höne Paul 14 10 98 I verw Kießler Paul 6 3 86 leicht verw
b d Tr Kranz Waltex 4 11 88 gefallen Mehnert Hermann
23 2 90 bisher vermißt in Gefgſch Möhert Max Utffs 3 4
93 leicht verw Schmidt Heinrich 19 5 88 leicht verw Schneide
wind Otto Gefr 15 12 89 ſchwer verw Schwenke Otto 9 7
90 vermißt Zabelt Robert Gefr 16 11 98 leicht verw

Eiſernes Kreuz
Mit dem Eiſernen Kreus Erſter Klaſſe wurde der Kand

des höheren Schulamts Leutnant d R Erich Jander Sohn
des Leihamtsinſpektors Otto Jander für gute Beobachtungen an
der Aisne und an der Somme ausgezeichnet Vorher wurden
ihm ſchon das Eiſerne Kreuz 2 Kl und das Hanſeatiſche Verdienſt
kreus verliehen

Der Schuhmacher Robert NRäſer Neumarktſtr 7 Unter
in einem Jnf Regt wurde bei den Kämpfen im Weſten

mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Gegen die Preistreibereien bei Obſtpachtungen
ſchreibt das Berliner Kriegswucheramt Die Preiſe für
Obſtpachtungen die gegenüber den Friedenspreiſen ſchon im
vergangenen Jahre eine erhebliche Steigerung erfahren
hatten werden jetzt vielfach zu einer Höhe hinaufgetrieben
die durch nichts gerechtfertigt iſt Bedauerlicherweiſe
ſcheinen zum Teil auch die Gemeinden aus der
e Vorteil ziehen zu wollen ſtatt bei der Ver
pachtung der Obſtnutzungen durch Jnnehaltung angemeſſener
Grenzen regelnd auf die allgemeine Preisbildung mitein
zuwirken Müſſen ſchon hierdurch die Geſtehungskoſten des
Obſtes ſteigen ſo iſt eine Erhöhung des VerkaufspreiſesSteinbutt groß 275

Seezunge groß 325 Pf
Steinbutt klein 175 Pf

mit Gefolge teil Anweſend waren ferner Generalfeldmarſ ü
von Hindenburg der Kommandierende der Luftſtre

auch durch Verdienſt nach Prozenten des Einſatzes zu be
Das jſt bei der gegenwärtigen N unm
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zuläſſig muß wie im Vorjahre zu begründeten Klagen
der Verbraucher und ſchließlich zum ſtrafrechtlichen
FEinſchreiten wegen Kriegswuchers führen
Das Kriegswucheramt iſt deswegen an die zu
ſtändigen Verwaltungsſtellen mit der An
regung herangetreten ihrerſeits auf die Ge
neinden entſprechend einzuwirken Jm
wohlverſtandenen Intereſſe der Allgemeinheit iſt es auf das
pringenſte zu wünſchen daß dieſe Anregung bei den Ge
ſeinden auf fruchtbaren Boden fällt

Freilichtaufführungen des Stadttheaters auf der Peißnitz
Vorbereitungen für die Freilichtaufführungen ſind be

im vollen Gange Zur Aufführung gelangen Shakeſpeares
Ein Sommernachtstraum mit der Muſik von e undGlucks Jphigenie auf Tauris in der Bearbeitung von Dr Rich
Strauß Vei ſchlechter Witterung finden die Aufführungen nicht
guf der Peißnitz ſondern im Stadttheater ſtatt Aus dieſem
Grunde trägt jede für die Freilichtſpiele ausgegebene Eintritts
karte auf der Rückſeite die Nummer des entſprechenden Platzes
im Stadttheater Da die Preiſe der Plätze ebenfalls den Theater
preiſen entſprechen ſo entſtehen für die Beſucher keinerlei Schwie
rigkeiten durch Kartenumtauſch u dergl wenn die Ungunſt der
Witterung eine Verlegung der Aufführung in das Stadttheater
nötig machen ſollte Der Vorverkauf der Karten findet nur
an der Stadttheaterkaſſe und in der Hofmuſikalienhand
lung von Heinrich Hothan ſtatt

Roſenmarmelade
Ein freundlicher Leſer ſendet uns folgendes Marmeladen

rezept Von etwa 30 Rofen pflückt man die Blätter und entfernt
den gelbgewordenen und weißlichen am Kelche ſitzenden Teil
jedes Blattes Auf die ſo vorbereiteten Blätter ſtreut man 15 Gr
feingeſtoßenen Weinſtein oder Zitronenſäure und knetet dieſe
Maſſe mit den Händen bis die Blätter weich und dunkelrot ge
worden find Nun läutert man für 100 Gr Blätter 200 Gr
Zucker mit Liter Waſſer bis der Zucker Fäden zieht tut die
Blätter hinein und läßt das Ganze leicht durchkochen Die Mar
melade wird warm in Gläſer gefüllt und zugebunden Zu dieſer
Marmelade eignet ſich nur die Zenttifolienroſe

Einſtellung neuer Schlafwagen Von der preußiſchen
Staatsbahnverwaltung ſind jetzt eine Anzahl neuer Schlaf
wagen in den Dienſt geſtellt worden die mancherlei
Verbeſſerungen gegenüber den früheren Wagen auf
weiſen Vor allem ſind die in räumlicher Beziehung bis
her vorhanden geweſenen Mängel beſeitigt worden Schräg
angeordnete Trennungswände vor den als Eckſchränkchen
ausgebildeten mit großen herausklappbaren Schüſſeln aus
geſtatteten Waſcheinrichtungen ſchaffen Platz um dem Rei
ſenden bei der Toilette die nötige Bewegungsfreiheit zu
gewähren Für eine Reiſegeſellſchaft die auch im Schlaf
wagen ungetrennt reiſen möchte können zwei nebeneinan
derliegende Halbabteile durch Aufklappen der in den Tren
nungswänden vorhandenen Türen zu einem bequemen Voll
abteile mit vier Schlafplätzen umgewandelt werden Die
Polſterſitze für den Tagesgebrauch ſind entſprechend breiter
geworden Für eine beſſere Luftzuführung iſt durch eine
Vorrichtung an den Außenfenſtern geſorgt Die Heizung
läßt ſich bequem durch Stellvorrichtungen an Klapptiſchen
regulieren Die Beleuchtung iſt nur elektriſch Außer den
Hauptlampen ſind zur Benutzung beim Leſen und Schreiben
bewegliche Lampen vorgeſehen Die Gepäcknetze ſind ver
größert und die Kleiderhaken vermehrt worden Die neuen
Wagen dürften den Wünſchen der Reiſenden nunmehr in
jeder Weife Rechnung tragen

Die Erſparnis an Putztüchern Die Reichsbekleidungs
ſtelle ſchreibt uns Die liebe alte Gewohnheit läßt heute
in der Wirtſchaft noch vieles geſchehen was ſich mit der
Knappheit an Materialien nicht vereinbaren läßt Ein
Kapital ſtändiger Sorge ſind in jedem Haushalte die Putz
tücher trotzdem doch in den meiſten Fällen Zeitungspapier
als Putzmittel die nämlichen Dienſte zu leiſten pflegt Zur
Putzen der Fenſter zum Beiſpiel iſt zuſammengeballtes
Zeitungspapier das man vorher in lauwarmes Waſſer ge
taucht hat durchaus verwendbar Sind die Fenſterſcheiben
etwas getrocknet ſo wiſche man ſie mit loſe geknülltem
Zeitungspapier ab Auf dieſelbe Weiſe können Spiegelſcheiben
gereinigt werden Meſſinggegenſtände aller Art behalten
ihren Glanz bedeutend länger wenn man ſie mit Zeitungs
papier ſäubert Der noch warme Herd erhält wenn er
mit angefeuchtetem Papier abgewaſchen wird ein völlig
ſauberes Ausſehen Zinkgefäße Spültiſche uſw bekommen
einen ſehr ſchönen Glanz wenn man ſie mit Zeitungs

Auch Meſſer und Gabeln ſind nach dem
Putzen mit Zeitungspapier zu reinigen Heutzutage hat
man eben die Pflicht auch in den kleinſten Dingen des

en Lebens zu ſparen wo ſich die Möglichkeit dazu
ietet

Die Anſtellung von Wächtern zur Beauffichtigung der
Aecker des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen
Volkskraft Die herrſchende Gemüſeknappheit hat zur Folge
daß das Gemüſe in den Kleingärten beſonders gefährdet
iſt Es iſt deshalb beſonders wichtig daß Wächter angeſtellt
werden Die Kleinpächter der Aecker Südfriedhof und
Röpziger Weg werden zu einer Beſprechung in das Lokal
Zum letzten Dreier Merſeburgerſtraße 32 Sonnabend

den 23 Juni 9 Uhr abends eingeladen Es iſt dringend
notwendig daß alle Kleinpächter der genannten Aecker dem
Ruf Folge leiſten

Nochmals beſtens empfohlen ſei das Schauſchwimmen des

r r Dohre a ln ati o I alenFrauendienſtes am ntag nachm um 5 imStadtbade beginnen wird r
Wi Wochenbla Der Verein für Kindervolks

küchen und Volkskinderhorte Berkin E V begründet 1893 Vor
ſitzender Hermann Abraham Berün Schaperſtr 34 unter
hält in Berlin 89 Mittelſtand Beamten Und Suppenküchen
Geſtützt auf ſeine Erfahrungen und umfangreichen Arbeiten auf
dem Gebiet der Volksernährung in Groß Berlin gibt er ein
Wirtſchafthches Wochenblatt heraus das er ſämtlichen Ma

giſtraten Deutſchlands Volksſpeiſeanftalben Mitte ſtandsküchen
uſw allwöchentlich unentgeltlich zuzuſenden bereit iſt

Das Verdienſtkreug füg Kriesshilſe wurde dem Fyubrikbeſ
M Scharnbeck hier und dem Automateneinrichter Wilhelm
Faeg ler bei der Firma Hall Schraubenfabrik Diemitz ver

en

Militäriſche Perſenalangelegenheiten Zum Oberleutnant
beſördert Den ecke Magdeburg zu Lts d Reſ Eſſiger
Gera Grahmann Gera Gerhardt Weimar Lude

vwig Gotha Knabe Naumburg Böttcher Neuhaldens
leben Leudolph Weimar Dörnfeld Mühlhauſen in

Döbeln Kirchner Weißenfels War tz e Halle Kobelt

führung von Hauptmanns Roſe Bernd mit Trude Tandar in

Thür Siebert Oſterode Röl l Sangerhauſen Werner

Magdeburg Le ucht Weimar Ließ Leipsig zu Lts der
Landw de Veer Halle Lehrmann Weimar Leh
mann Halberſtadt Schulz Martin Stendal

Halleſche Turnerſchaft und Saalegan im Verband Mittel
deutſcher Ballſpiel Vereine Beide Vereinigungen veranſtalten
am Sonntag den 8 Juli nachm 2 Uhr zum Veſten der Kriegs
wohlfohrtspflege ihren 1 Nationalen Armeegereckmarſch und
Nationale leichtathletiſche Wettkämpfe Für den Armeegepäck
marſch iſt als Strecke vorgeſehen für Klaſſe 1 Halle Trotha Morl
und zurück ca 12 Km Klaſſe 2 u 3 Halle Trothea Beiderſee
Zweigweg Lettewitz und zurück ca 20 Km Start und Ziel iſt
Sportrlatz des Hall Fußballklubs 1896 Angerweg 24 An leich
athletiſchen Wettkämpfen werden auf dem Sportolav ausgeſochten
100 MeterLaufen 1500 Meter Laufen Speerwerfen Hochſprung
Handgranatenwerfen 4100 Meter Stafette 321000 Meter
Stafette Leiter der ganzen Veranſtaltung iſt der Hauptmann
d L Herr Prof Stade Vorſitzender der Halleſchen Turnerſchaft
und Herr Graf Vorſitzender des Saalegaues im Verband Mittel
deutſcher Vallſpiel Vereine

Jn der Domkirche findet am Freitag den 22 ds abends
8 Uhr Kriegsbetſtunde ſtatt gehalten von Domprediger Prof D
Lang Der Domkirchenchor wird unter Leitung des Konzert
meiſters Hans Schmidt drei Kriegschorlieder
denen zwei unter dem Kriegserlebnis durch Arnhold Mendelsſohn
in Töne gefetzt ſind

Stadtmiſſion Ueber Heldentum wird Herr Sekretär Lohe
am nächſten Sonntag abends 824 Uhr im Stadtmiſſionshauſe
Weidenplan 4 ſprechen

Von der Straße Zum Aufheben eines Pferdes wurde die
Feuerwehr geſtern nach der Marthaſtraße gerufen An der Ecke
König und Landwehrſtraße entgleiſte ein Wagen der Stadtbahn
wodurch eine Betriebsſtörung von 12 Minuten entſtand Durch
einen mit Stroh beladenen Wagen wurde in der Merſeburger
Straße eine Gaslaterne umgefahren

VLetterbittgang

Solch Sonnglanz iſt ich weiß es wobl
Das ſchönſte von des Herrn Geſchenken
Für eine Wandrung durch Tirol
Läßt ſich kein beßres Wetter denken
Jndeſſen weil der deutſche Mann
Jn dieſem Jahr voll Kriegsgezeter
Doch nicht zum Ruckſack greifen kann
So laß es regnen heil ger Peter
Es glühn und duften wie verhert
Die Roſen am Spaliere bräunt ſich
Der Pfirſich ſchon ein Weinchen wächſt
Wie Anno elf und dreiundneunzig
Sehr nett verfrühter Stern des Hunds
Doch ſteht nach weniger verweg nen
Genüſſen nach Kartoffeln uns
Und Korn der Sinn jetzt muß es regnen
Nachdem die himmliſche Haubitz
Ein Trommelfeuer zum Erſticken
Verſtreut mag ſie jetzt auch mal Blitz
Und VDonner und ſo weiter ſchicken
Der Du ſo gnädig uns bisher
Mach uns den letzten Kilometer
Des harten Weges nicht zu ſchwer
Und laß es regnen heil ger Peter

Caliban im Tag

Theater Konzerte und Poeträge
Jm Stadttheater findet heute Donnerstag die letzte Auf

der Titelrolle ſtatt Am Freitag wird Schönherrs Glaube und
Heimat zum erſten Male gegeben Sonnabend wird Die
Förſter Chriſtl mit Anng Enghardt in der Titelpartie wieder

holt Der Sonntag Spielplan bringt nachmittags 324 Uhr als
Fremdenvorſtellung zu ermäßigten Preiſen das Shauſpiel Die
Ehre von Sudermann abends 74 Uhr Alberts Oper Tief
land Die nächſte Aufführung des Dreimäderlhanſes iſt auf
Montag den 25 angefetzt

Fräulein Gertrud Kartzel eine junge aus Halle ſtammende
Künſtlerin deren erſtes öffentliches Auftreten im hieſigen Lehrer
geſangverein von Publikum und Preſſe mit einſtimmigem Bei
fall begrüßt wurde iſt auf 3 Jahre dem Stadttheater Poſen als
erſte hochdramatiſche Sängerin vernvilichtet worden Die junge
Dame erhielt ihre Ausbildung bei dem hier beſtens bekannnten
Geſangspädagogen Robert Spöry und Kapellmeiſter Ohneſorg

Thalia Theater Am Sonntag den 24 kommt im Thalia
Theater zum erſten Male das entzückende Blumenthal und Kadel
burgſche Luſtſpiel Jm weißen Rößl zur Aufführung Das ge
ſamte Schauſpielperſonal iſt in dem Luſtſpiele beſchäftigt Den
Gieſecke ſpielt Herr Förſter die Rößlwirtin Frl Tandar und den
Leopold Herr Kurt Wilcke

Walhalla Theater Max Walden der bekannte und auch
hier beliebte Komiker welcher ſeit 5 Monaten in Breslau höchſt
erfolgreiche Gaſtſpiele gibt zieht am 1 Juli mit einer erſtklaſſigen
Geſellſchaft hier ein Man wird ſich noch der vielgerühmten Auf
führungeſt der letzten Gaſtſpiele Farmermädchen 1914 Poln
Wirtſchaft erinnern und iſt dieſem Gaſtſpiele das Jntereſſe aller
Theater und Kunſtfreunde ſicher Als erſte Vorſtellung iſt für
Sonntag den 1 Juli abends 8 Uhr die Operettenpoſſe von Kollo

Der Jurbaron angeſetzt welches Werk an allen Bühnen
Deutſchlands auch am Operetten Theater in Leipzig außerordent
lichen Erfolg hatte Max Walden ſelbſt wird in der Titelrolle
als Blaukelchen wieder ſeine hervorragende Kunſt zeigen mit
ihm wirkt ein Enſemble erſter Kräfte welche zum Teil von früheren
Gaſtſpielen des Künſtlergz hier bekannt ſind Den mußtfaliſchen
Teil leitet Kapellmeiſter Dr Alfred Franck die Ausſtattung an
Koſtümen hat die Theaterkunſt Berlin geliefert Jedenfalls zieht
nit Max Walden frohe Laune und geſunder Humor ein und ver
ürgt der Name des Künſtlers harmloſe und angenehme unter

haltende Theaterabende

Bad Wittekind Die unter Leitung des Kapellmeiſters
R Höning ſtattfindenden Konzerte des 13 LandſturmJnf
Erſ Bat IV 31 erfreuen ſich einer großen Beliebtheit
beim Publikum Deshalb war auch das geſtrige Konzert
ſehr gut beſucht Die Vortragsfolge wies wertvolle Stücke
auf beſonders gefiel das in der Entfernung geblaſene Trom
petenſolo Auf der Wacht von Döring mit deſſen vorzüg
lichem Vortrag Herr Hummel ſtürmiſchen Betfall erntete
Auch das Echoſtück Gruß an den Thüringer Wald von
Kiesler das außer dem Orcheſter noch von einem Quartett in
der Entfernung ausgeführt wurde verfehlte ſeine Wirkung
auf die Zuhörer nicht Sämtliche Vorträge wurden ſtark
applaudiert Auf das heute abend 8 Uhr in Bad Wittekind
von der Kapelle des 13 mere Wo ng ea IV 31
unter Leitung des Kapellmeiſters R Höning anläßlich der

der vereinigten Univerſitäten Halle
Wittenberg ſtattfindende Konzert dem eine Bedeutung des
Tages angepaßte Vortragsfolge liegt ſei nochmals
empfehlend hingewieſen Siehe Anzeige

Schöffengericht
Halle den 20 Juni

Preſſe und Grober Unfugsparagraph
Der verantwortliche Schriftleiter der Lokalabteilung des

vortragen von

bekommen weil er durch ſeine Mitteilung öffentliche Ere und Beunruhigungen eebergergfen haben ſollte

Die Angelegenheit hatte bereits ſchon einige Male das Ge
richt beſchäftigt mußte jedoch jedesmal vertagt werden umneue Zeugen zu vernehmen Jnzwiſchen iſt der Verurſacher

der Rotiz der Mitangeklagte Seidel zum Heeresdienſt
einberufen worden Sein Fall wurde deshalb abgetrennt

Seit längerer Zeit waren in Nietleben in einer Ton
grube allerhand Dinge verſenkt worden die einen üblen Ge
ruch in der Nachbarſchaft verbreiteten Es wurden deshalbin der Nachbar ſt des Senkloches allerhand Klagen laut
zumal ſich die Fliegenplage in den Sommermonaten unheim
lich ſteigerte Als in der Redaktion des Volksblattes der
artige Klagen er wurden ließ der Redakteur durch
ſeinen dortigen richterſtatter Nachforſchungen anſtellen
und wurde durch dieſen in den Angaben beſtätigt Der Be
treffende wohnte nämlich ſelbſt in der Nähe des Senkloches
und mußte ſelbſt ſehr unter den üblen Ausdünſtungen und
unter der Fliegenplage leiden S war ſchon beim Gemeinde
vorſteher geweſen und hatte dort um Abhilfe gebeten Man
bedeutete ihm jedoch daß hier der Amtsvorſteher r
ſei Jm übrigen verſicherten ihm einige Arbeiter da
kürzlich ſechs große Kiſten mit Fleiſch Gehirn und Käſe
genaues hätten ſie nicht feſtſtellen können im verfaulten
Zuſtande von ihnen verſenkt worden ſeien Die Kiſten ſeien
von einer Halleſchen Firma abgeladen worden Daraufhin
brachte das Volksblatt unter Nietleben eine Mitteilung
über dieſen Vorfall und drückte ſein Bedauern darüber aus
daß in dieſen Zeiten wo die Lebensmittel ſo knapp wären
man ſie verderben ließe Es hieß in dem Artikel es ſeien
ſechs große Kiſten Fleiſch verſenkt worden das ſei traurig
in einer Zeit allgemeiner Nahrungsmittelknappheit Es
wurde dann noch auf die geſundheitsſchädlichen Wirkungen
der Fliegenplage hingewieſen und zum Schluß geſagt daß
es wohl rätlich wäre dem Gemeindevorſteher einige lizei
befugniſſe zu geben damit dieſer den Mißſtänden abhelfe

In der vorigen Verhandlung wurde beſonderes Gewicht
darauf gelegt daß in dem Aufſatz das Wort Fleiſch
worden ſei während in Wirklichkeit Käſe verſen wurde
Dieſer Auffaſſung trat heute der Angeklagte entgegen und
meinte daß es ganz gleichgültig ſei ob Käſe Gehirn oder
Fleiſch verſenkt worden wäre ſeien alle Rahrungs
mittel gleichwertig und ihr Verluſt gleich fühlbar Sollte
wirklich durch dieſe Mitteilung Erregung hervorgerufen wor
den ſein ſo wäre dieſe auch enkſtanden wenn ſtatt Fleiſch das
Wort Käſe dageſtanden hätte

Der Amtsanwalt meint a durch die Worte 6
Kiſten Fleiſch und es iſt einfach traurig eine un
ruhigung hervorgerufen worden wäre Das Volksblatt
werde ſehr geleſen und die Leſer würden dann noch mehr
daraus machen Jm übrigen entnehme er den ſachlichen
Ausführungen des Angeklagten und dem an ſich ſachlichen
und rühigen Jnhalt des Artikels daß der Angeklagte ſehr
mild zu beſtrafen ſei er beanträge daher die Strafe auf
10 Mark herabzuſetzen

Der Angeklagte führte zu ſeiner T igrn an daßman ihm mindeſtens nachweiſen müſſe daß er die ſicht ge
habt habe groben Unfug zu verüben DerGrobe UnfugPara
graph ſei in den letzten Jahren gegen die Preſſe faſt nie
mehr in Anwendung gebracht worden das Reichsgericht
habe in ſeinen Entſcheidungen verlangt daß er nur ange
wendet werden dürfe wenn frivol erfundene Nach
richten die Bevölkerung in Unruhe verfetzten So z B
durch Aprilſcherze Er ſelbſt habe aber an der Richtigkeit der
Notiz nicht gezweifelt und es ſei doch kein Gewicht darauf zu
legen ob Fleiſch oder Käſe dageſtanden hätte

Man könne doch nicht in einer Notiz in der man um
behördliche Abhilfe bittet groben Unfug verübt haben das
eine ſchlöſſe das andere aus Er habe lediglich im öffent
lichen Jntereſſe gehandelt und es wäre ihm nie der Ge
danke bei der Abfaſſung des Artikels gekommen daß er da
durch groben Unfug verübt habe Es wäre für einen Redaß
teur ein eigenartiges Gefühl wegen eines an ſich richtiger
Aufſatzes aus dem GrobenUnfug Paragraphen heraus ver
urteilt zu werden Er bäte aus allen dieſen Gründen um
Freiſprechung

Das Gericht ſprach den Angeklagten frei
Jn der Begründung hieß es der Angeklagte habe an die
Richtigkeit ſeiner Mitteilung geglaubt und tatſächlich ſeien
ja auch ſechs Kiſten mit Lebensmitteln verſenkt worden Der
Artikel ſei ſachlich einwandfrei geſchrieben Aus alledew
heraus ſei der Angeklagte freizuſprechen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Städt Handels Hochſchule Köln Jm laufenden Som

mer Semeſter beträgt die Geſamtzahl der Beſucher der Hoch
ſchule 1121 291 ſind als immatrikulierte Studierende ein
geſchrieben von den 186 im Felde ſtehen ſo daß 105 an
den Vorleſungen teilnehmen Der Staatsanghörigkeit nach
entfallen von den immatrikulierten Studierenden 236 auf
Preußen und 34 auf die übrigen Bundesſtaaten Die Zahl der
Ausländer beträgt 21 Zu den immatrikulierten Studieren
den kommen 173 Hoſpitanten 23 Mitglieder der Neuſprach
lichen Seminare und ferner 634 Hörer die an den in den
a n unden ſtattfindenden öffentlichen Vorleſungen teil
nehmen

Ein neuer Theaterplan Reinhardts Wie dem B T
von einer gewöhnlich gut informierten Perſönlichkeit mit
geteilt wird ſoll ein neues großes Theaterprojekt Max
Reinhardts der Vollendung nahe ſein Es handelt ſich um
die Bildung einer Aktiengeſellſchaft die r Reinhardt den
Zirkus Schumann erwerben und ihm ſo die Möglichkeit
zur Gründung des ſchon früher von ihm geplanten Thea
ters der Zehntauſend geben ſoll Auch die Namen
einiger Geſellſchaften werden bereits genannt deren Be
teiligung eine Unternehmung im größten Stile unzweifelhaft
ſichern würde Daß Reinhardt die Gründung einer Ge
ſellſchaft beabſichtigt die in jedem Spieljahr Werke junger
Autoren in geſchloſſenen Vorſtellungen zur Aufführung
bringen ſoll hat er ſelbſt vor einigen Wochen mitteilen
laſſen Dieſer Plan ſcheint nun größere Ausdehnung an
genommen zu haben

rof Dr Waldemar Mitſcherlich von der UniverſttätGreiſTweits hat den Ruf auf den Lehrſtuhl der National

ökonomier an der Univerſität Breslau als Nachfolger von
Prof von Wenchſtern zum Frühjahr 1918 angenommen D

Volksblattes Redakteur Koenen hatte zuſammen mit
einem Berichterſtatter aus dem Saalkzgiſe ein Strafmandat

er
Ordinarius für römiſches und bürgerliches Recht Dr Andreasvon Tubr in Straßburg hat die Berufung an die Uni



verſität Gkkingen als Nachfolger von Prof S Titze abge
lehnt Der ordentliche rin des deutſchen Rechts Handels
und Kirchenrechts Herr Dr Alfred Schultze in Freiburg

Br hat einen Ruf nach Leipzig erhalten

Provinzial Nachrichten
Döllnitz 21 Juni Die Leiche des am Freitag abend

beim Baden ertrunkenen Technikers Strohbach wurde am Mon
tag in unmittelbarer Nähe der Stelle wo der zunge Mann unter
gegangen war aufgefunden Die bekümmerten Eltern welche
r am Sonntag aus Sachſen hier eingetroiſen waren trifft

r Verluſt um ſo härter da ſie erſt unlängſt einen erwachſene
Tochter durch den Tod verloren haben

RNietleben 21 Juni Mit dem Eiſ Kreuz wurde
Sanitäts Unteroffizier Max Grabaum von hier ausgezeichnet

Meuſelwitz 20 Juni Poſtkurioſum Am Sonntag
gingen bei einer hieſigen Familie zwei Poſtkarten ein die zur
Zurücklegung ihres Weges vom Aufgabeort bis zu dem Emp

des Großherzog s fammelte das Jnfanterieregiment Nr 94
einen Grundſtock von 50 000 Mark aus dem nach Friedensſchluß
bedürftigen Hinterbliebenen gefallener 94er Unterſtützungen ge
währt werden ſollen

Sondershauſen 20 Juni Der Landtagdes Fürſten

tums iſt heute hierzu einer kurzen Tagung zuſammengetreten Jn der Thronrede
die Staatsminiſter Frhr v d Recke verlas gedachte er des Helden

Regierung Unter dieſen befindet ſich auch eine Dentſchrift beet e eines Zuſchuſſes zu einem weiteren Preis
aufſchlag für Zeitungsdruckpapier Jn Anbetracht der Wichtigkeit
der Preſſe in der Vetztzeit hat die Reichsleitung vorgeſchlagen
von dem neuen Preiszuſchlag für Zeitungspapier in Höhe von
6,25 Mark für 100 den Verlegern nur 0,75 Mark aufzu
erlegen die üb 5,50 Mark auf Reich und Bundesſtaaten um
ulegen Das Reich will ein Drittel übernehmen Die Staats

regierung ſchlägt deshalb vor die reſtlichen auf die Staatskaſſe
zu übernehmen und hierfür 2000 Mark zu bewilligen In der
Sitzung gedachte der Präſident Abg Dr Bielfeld des 80 Ge
burtstages der Prinzeſſin Marie von Schwarzburg Sonders
hauſen und des Ablebens des früheren Staatsminiſters Peterſen
Unter den Eingängen befindet ſich eine Eingabe der ſozialdemo
kratiſchen Partei auf Einführung des allgemeinen gleichen direkten
und geheimen Wahlrechts für Landtags und Gemeindewaahlen

Dresden 20 Juni Eine falſche Nachricht Eine
Dresdener Zeitung und im Nachdruck eine Anzahl anderer Blät
ter bringen die Mitteilung das ſächſiſche Kriegswucheramt habe
als von einer Seite Kartoffeln zu 2,20 Mark für das Pfund an

Aus dem Konzern der Kaliwerke Hattorf Philippsthal
Werra Jn der Gewerkenverſammlung der Gewerkſchaft Rans
bach in der 786 Kuxe vertreten waren davon durch die G
Hattorf ſelbſt 743 Kuxe teilte der Grubenvorſtand auf Anfrage
mit daß Einſvrüche gegen die der Gewerkſchaft zugewieſene außer
gewöhnlich niedrige proviſoriſche Quote als wenig Erfolg ver
ſprechend vom Grubenvorſtand nicht erhoben worden wären Bei
der Verteilungsſtelle herrſche das Beſtreben vor die neueren

dann Beſchwerde führend an die Berufungskommiſſion ſo dürfe
man von dort wenig Erfolg erwarten da dort den neueren Werken
gegenüber die gleiche Tendenz in der Behandlung vorherrſche
Der Grubenvorſtand hoffe aber noch im Laufe des Jahres zur end
gültigen Quote für Ransbach kommen und dabei eine höhere als
die proviſoriſche Quote erzielen zu können Was die Beteiligung
von Ransbach an der Gewerkſchaft Heimboldshauſen anbetreffe
ſo belaufe ſie ſich auf 465 Kuxe die hauptſächlich das mit 15 Mill
Mark in der Bilanz ausgewieſene Effektenkonto repräſentierten
Jn der ordentlichen Gewerkenverſammlung der Gewerkſchaft
Heimboldshauſen die eine Beteiligung von 684 Kurxen
aufwies wurden die Regularien glatt genehmigt und für den
auf eine Wiederwahl verzichtenden Bankier Daniel Bockamp in
Düſſeldorf eine Erſatzwahl zum Grubenvorſtand nicht vorge
nommen Der Grubenvorſtand verwies bei der Vorlegung der
Bilanz darauf daß gegen früher Aenderungen in der Buchung
vorgenommen worden wären im Hinblick darauf daß die Ge
werkſchaft nur eine vorläufige Beteiligung zur Aufſchließung der
Lagerſtätte erhalten habe alſo keinen Gewinnungs Betrieb ſeien
die Koſten für Zinſen Zubußeſtempel uſw auf Schacht und
Grubenbaukonto verrechnet worden

fänger mehrere Jahre gebraucht haben Auffallend iſt es daß Bei Ver Deutſche Nickelwerke G vorm Weſtfäl Nickelwalzwerlt die beiden Karten an verſchiedenen Orten aufgegeben und an den geboten worden wären erklärt es liege kein Kriegswucher vor Fleitmann Witte Co zu Schwerte i Weſtf Die Dividende
leichen Empfänger gerichtet ihr Ziel nun ſo ſpät erreicht haben da man die Herkunft der Kartoffeln nicht kenne Hierzu bemerkt j für das Geſchäftsjahr 1916/17 wird mit 30 Pros i V 35 Pros

h Die erſte Karte trägt den Poſtſtempel Leipzig 26 3 10 die das ſächſiſche Kriegswucheramt daß es mit der ganzen Sache in Vorſchlag gebracht Als Vortrag auf neue Rechnung würden
n zweite Bad Köſen 25 7 12 Alſo ſieben bzw fünf Jahre überhaupt nicht befaßt worden iſt und mithin auch eine ſolche Er 522 124 i V 975 142 Mark verbleiben

ben dieſe Karten benötigt ihren Beſtimmungsort zu erreichen j klärung die im vollen Widerſpruch zur ſonſtigen Praxis des RsmhildtHeilbrunn Söhne G in Weimar Pianoforte
V Intereſſant iſt daß der Empfänger inzwiſchen von Nißma hierher Amtes ſteht nicht abgeben konnte fabrik Auch das Jahr 1915 hat mit Verluſt abgeſchloſſen Der

zerzogen iſt und daß er nun da ja inzwiſchen eine Erhöhung des h n r 525 r r 2 TPortos eingetreten iſt auch noch trotz des verſpäteten Eintreffens wübrend allein ntoſten Z190 4729 7 Werr jede Karte p e ſehen e Es wäre Tar Hanoöel Gewerb e und verkehr ſchreibungen betragen 38 695 11 280 Mt Der Feblbetrag der
mintereſfant ein jurfſtiſches Urteil darüber zu hören ob der Alkaliwerke Ronnenberg G Die ordentliche Generalver ſ im Worighn en ehe e e e ehe echt hütenn Mann in dieſem Fall verpflichtet war das ra orto be t die Diniden r drox feſt Die Ver weiter auf 245 798 k an Eine ividende auf s 1,2 Mi ionen

zu be ſammlung fette die Dividende auf 4 0 Prosena feſt Die Ver Fgark betragende Aktienkapital iſt zuletzt 1913 mit 5 Proz verteilt
zahlen Unſeres Erachtens war er nicht dazu verpflichtet Red waltung teilte mit daß man mit dem bisherigen Verlauf des worden Nach der Bilans ſind die Buchſchulden von 719 331 auf

h Deſſau 21 Juni Jn dem Mordprozeß gegen den neuen Geſchäftsjahres zufr eden ſein könne Die anſchließende 810 455 Mark angewachſen Die Vorräte erſcheinen mit 816 231
Arbeiter Jankowiak aus Kochſtedt wurde der Angeklagte wegen außerordentliche Generalverſammlung beſchloß Erhöhung des 873 151 Mk

e Ermordung ſeiner Kinder dreimal zum Tode und wegen Mord Aktienkapitals um 4 auf 18 Millionen Mark zwecks Angliederung OY sionar
c verſuchs an ſeinem vierten Kinde zu zehn Jahren Zuchthaus ferner von Aller Nordſtern und Stärkung der Betriebsmittel 2,5 Mill Waſſerſtände

u zu dauerndem Ehrenrechtsverluſt verurteilt junger Aktien wird ein Bankkonſortium unter Führung des Bank g ed ca u
e Magdeburg 21 Juni Der Magdeburger Krawall hauſes Bleichröder übernehmen zum Kurſe von 105 Prozent mit4 vom 28 Märs Vor der Strafkammer des Magdeburger Land Wien v r S Progent An vieten n Saate un Unſer r Fad Wuchs
a gerichts wurde am Montag gegen 19 größtenteils jugendliche Sewertſchaften Deutſchland Riedel und Hildefia erledigten die Artern 20 Juni 19 Juni

e Perſonen n die a W 28 März zuſammengerottet Regularien S Nebra 4739 i e 7ich e erkü 2 en nterpegeldemonſteteren en dem Kammern den Gewerkſchaſten des Michel Konzern Der Vorſtand der Ge Weißenfels berpegel 240 238 2
gegen 800 Menſchen teilnahmen wurde erheblicher Sachſchaden werkſchaft Michel beſchloß für das zweite Zuartal des Jahres Unterpegel o 004 12ingerichtet 18 Angeklagte wurden wegen Landfriedensbruchs eine Äusbeute von wieder 100 Mark pro Kur zur Verteilung e Hbervegei 20 J 1233 u 7 2
verſchiedene außerdem auch wegen Sachbeſchädigung Diebſtahls Von den Tochterunternehmungen verteilt die Gewerkſchaft Gute even u nkerveget 20 Juni t t Juni Ja S
und Widerſtands zu Gefängnisſtrafen von 10 Monaten bis herab Hoffnung in Köln wieder 75 Mark pro Kur und die Gewerk Sernburg 0,75 o
zu 2 Wochen je nach dem Grade der Beteiligung verurteilt ſchaft Leonhard wieder 100 Mark wogegen die noch in der Calbe Oberpegel 46 r 4 1

c 5 1 Entwicklung begriffene Gewerkſchaft Veſta in Köln eine Aus Unierpegel 26 25 1 SWeimar 21 Juni Alus Anlaß des Geburtstages heute noch nicht zur Verteilung bringen kann e r hä t
Wer über das geſetzlich zuläſſige Maß

hinaus Hafer Mengkorn Miſchfrucht wo
rin ſich Hafer befindet oder Gerſte ver
füttert verſündigt ſich am Vaterlande

Werke mit möglichſt kleinen Quoten abzufinden wende man ſich e ceeeeeeeeneere

I OoSststrras

kampfes unſerer Truppen und beſprach dann die Vorlagen der

Aktiengeseollsohaft se EMitteldeutsche Ppivat BankJ2 V 9 Piale alle a Vernspreoper Nr 1382 1363 1602 i
p h Ware m en z u n h n r S e r n Oeffeich Bekanntma t ung e en e miraAmkliche Hekannimachnngen e eBei der behördlichen Prüfung der Geſtehungs oder Erwerbs J3 g D r r 772 r e des r Deheet it Erben geſucht ehezwan verſtei erun in letzter Zeit wiederholt vorgekommen das Gewerbetreibende AnJm Wege der de e men ſollen g die gern t haft un ize r Die am 24 Oktober 1857 in Sternberg geborene ledige Marie per

am 29 September 1917 vormittags 10 Uhr zu beſitzen weil das Kauf oder Zauſchgeſchaft mundlich abge Gams in Halle Schloſſerſtraße Nr 1 iſt am 29 April 1917 mitn der Gerichtsſtelle Poſſrae Zimmer Kr werden die im ſchloſſen worden ſei Sei von ca W n en et TropHrundbuche von Halle Band 58 Blatt 2117 eingetragene Eigentümer Einem ſolchen Verfahren das gegen die allgemeinen kauf S Die Eltern ſind leichfalls wt Geſchwiſter ſollen nicht vor unfer
r a Walger Reetſ9 r c e e reris männiſchen Grundſätze verſtößt muß die Abſicht zugrunde gelegt handen ſein 2 T

J J ta mit n Jind Kaufmann Friedrich Wilhelm Welſch in Haue je Tr Hälfte ein werden d r J n Reichspreisſtelle hat Etwaige erbberechtigte Verwandte der Marie Gams werden en
etragenen Hausgrundſtücke Kartenblatt 12 Parzelle 973,55 4 ar 30 qm Da o exnahrungsgmt hfruoere er oſte ar dert bei d terzeichneten Nachl Sep
Zpethe 21 ait 1110 jahrt Antungswert und Kartenblatt 12 Parzelle 978,65 daber kürzlich entſchieden daß ein Händler der ſeinen Ein und I aufgefordert ſich bei dem unterzeichneten Nachlaßpfleger zu melden Mit
d 97555 1 ar 92 qm Spitze 19 mit 250 s jährlichem Nutzungswert Verkauf nicht nachzuweiſen vermag in den jetzigen Zeiten zum Max Rnoche 1 9

Halle den 13 Juni 1917 Handel nicht geeignet iſt und daher hiervon ausgeſchloſſen werden z ſteilKönigliches Amtsgericht Abteilung 7 muß Hermannſtraße Nr S ArfEs liegt daher im Jntereſſe der Handel und Gewerbetreiben EndZwan sverſteigerung den alle Käufe und Verkäufe ſchriftlich abzuſchließen e

er vormittags r i izei 4 tS a Nr 45 verſteigert werden das im Die Polizeiverwaltung Familien Nachrichten
Hrundbuche von e Ban 9 Blatt 8553 früher Band 57 Blatt 2069 e e e Se gegen n engere e Agenten 13 dar Königliche Oberförſterei Pölsfeld

C 5 ogebe n on beiter Nutunsswert 4680 Mark Am Sennabend den 23 Aumi r ſoll der auf den e bar
Königliches Amtsgericht Abt 7 Schulwaldflächen des Jahres 1916 angebaute WRaps 17,2 ha imzZuwangsverſteigerun e e enete def den vaet eeg ger ngnm Wege ded Jwangeovo a el g g verkauft werden Die Fläche iſt in 8 Parzellen zu je rd 2 15 ha geteilt Der Ein liebes Mitglied unseres Vereins dere

e treter Leretenss 49 the Perlen et er a W e e eee e e cönder Gerichtsſtelle Poſtſtr 13 Zi 45 verſtei eStunde en ehe Band 25 an T Page a Ecgemimer an geben eeFbedingungen werden im Termin bekanntgegeben Die Par Herr Wilhelm Krautzsch en
gr Wilhelm Wein 27 Gintragung des S Gaſt ellen ſind durch weiße Stangen henntlich gemacht Zuſammenkunft der Wehrmann in einem Ersatz Inf Bat 5
x gnri igetratene Hausgrundſtück Stadtgutweg Käufer 6 Uhr nachmittags auf der Moltkewarte ist bei den schweren Kämpfen am 5 Mai d J gefallen

Kartenblatt 1 Parzelle 1000/32 6 ar 99 qm groß jährlicher Nußungswert5100 Mark t 8 Die geietzlichen Vergünſtigungen bezügl der Zurückbehaltung von lhm der in kühler Erde im Feindeslancſe raht dKörnern und Rücklieferung von 35 kg Oelkuchen für je 100 Kg gelieferter derHalle den m W W g Körner gehen auf den Käufer über bewahren wir ein treues Gedächtnis andönig s Amtsgericht Abt 7 Halle den 20 Junl 1917B efkanntm a chun Jn das hieſige Handelsregiſter Abt o a ſtetg Nr 131 betr Guſtav Münzel Geſell Verein der städtischen Beamten undDurch die Bekanntmachung des Präſidenten des Kriegs ſchaft mit beſchränkter Haftung Halle 98 8 i J Hall 8 dieernährungsamts über den Verkehr mit Zentrifugen und Butter ſt harten a etagen Durch Vefchlt zu Halle a d 8
naſchinen vom 24 März 1917 R G Bl S 280 s 6 Ziffer 1 ind vie S hre de Veſeſſchaſes voz Anger und nach Augaven liefert C Der Vorstand
iſt werboten in periodiſchen Druchſchriften oder ſonſtigen Mit Hertrages über die Höhe des Stamm 7 h h Großeteilungen die für einen größeren Kreis von Perſonen beſtimmt Kapitals die Dauer der Geſellſchaft I OeDISC Steinſtr 82
ind Zentrifugen oder Buttermaſchinen zur Veräußerung oder und die Genehmigung der Gefellſchaf Geſchäftsbücher eigener Anfertigung

Senvng S w7 e h ä S e r ezahlreiche Zeitungen und Fachzeitſchriften gegen dieſes Kapital iſt au J erhöht S eVerbot Anzeigen noch enihalten ſo werden die ört r R äeh e ää dae e gnſnetorlen erſucht auf ſtrenge Durchführung des Verbotes Rongre e Aisne 2 Hifas äftsjahres ni olgt läuft e aBemerkt ſei e daß die unterm 22 Mai d Js von der der Geſeliſchafisvertrag auf drei Jahre e Am 20 Juni abends 10 Uhr entschlief sanft nach kurzem r
Reichsſtelle für Speiſefette an ſämtliche Landes Provinzial und weiter Krankenlager geduldig in seinem Leiden mein lieber Mann unser me
Bezirksfettſtellen erlaſſene Rundverfügung die einige Erleichte Halle den 18 Juni 1912 uter Vater Bruder Schwager Schwieger und Grossvat crungen bei der Durchführung der genannten Bekanntmachung an Königliches Amtsgericht Abt 18 9 Jer 9 svarsr T
geordnet hat das oben erwähnte Verbot der Anzeigen nicht be e den Privatmann Wawährt Vermiscktes deMagdeburg den 14 Juni 1917 27 eVon ſeiten des ſtellv Generalkommandos zDer Chef des Stabes Klossttpapier tv Waſielewfki Oberſt z D n R e e ten im 73 Lebensjahre rBekanntmachung J Zoebisch Grosse Halle Schulstr 3/4 den 21 Juni 1917 Beg Steinst 82a ginge auf Suweiſung non Venzöi für h r rn Namen der trauernden Hinterbliebenen gi wecke ſind von nun an bei den Kriegswirtſchaftsſtellennon h et e oben de zie z Margarete Frauendortf geb Steinbüchel 9träge tie ſpp J Tr hieſigen i die An le z Die Beerdigung findet Sonnabend den 28 d nachmittags 4 Uhr w

räge Jun riegswirtſchaftsſtelle für den SStadtkreis Halle zu überſenden Formulare ſind im Grundſtück von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt S
Marktplat 22 2 Obergeſchoß Zimmer 10 erhältlich 5c San Rat Dr Rocco Jad tkreis Halle
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Skärke der beiden Flotten im SommerNautilus o Material Deutſchland 947 602

gland

Die
1914
Fonnen land 2 065 Tonnen Deutſchland an fertigem75 im a beſmdächem Nieteriai 1ois a17 Tomen

205 040 nnen
Das Charakteriſtikum aller drei Kriegsjahre bleibt auf deutſcherGeie der ſche Wer geſ dert haun Seite

nentwegte an Strategie der Zurü ng d ha onal und Material na Rögich
keit zu ſchonen agen auch die Verhältniſſe bei den
anderen Seemächten Die öſterreichiſchungariſche Flotte zeigte
des öfteren r Draufg um die fr che italieniſche
und re ihrem großen r an und beznügten ich t eigendem Wirkente Seekriegsjahr brachte uns am 1 November 1914
den Sieg des Kreuzergeſ s bei Coronel Aber es ſchloß
zuch zugleich in ſich den Verluſt unſerer ſämtlchen Auslands
reuzer Am 8 Dezember 1914 unterlag unſer Kreuzergeſchwader
hei den FalklandInfeln britiſcher Uebermacht Unſere letzten Aus
landskreuzer gen bald darauf verloren Dresden wurde am
14 3 1915 bei San Juan auf neutralem Gebiet und
König am 11 7 1915 in der RufidjiMündung Oſtafrika

vernichtet Von den Hilfskreuzern wurden Prinz Eitel Friedrich
am 8 4 1915 und Kronprinz Wilhekm am 27 4 1915 in
Rewport News Nordamerika interniert Daß ſich unſere weni
gen Auslamdsſchiffe dem See etgegenüber ohne jegli u nicht lange würden halten
können war tändtich Immerhin iſt der Kreugzerkrieg
in fernen Meeren über Erwa lan i worden und
einige S haben dem Handel erheblichen Scha
den zugefügt Allerdings läßt ſich dieſer Schaden längſt nicht
mit dem vergleichen den unſere Boote zu tun imſtande ſindDie größte hatten Karlsruhe 17 Sache mit 76 609 Br

Reg Tonnen und Emden 17 iffe mit 73 895 Tomnen zu
verzeichnen Die Verſenkungen von U 35 Kommandant
Kapitänleutnant Arnauld de la Perrière z B beliefen ſich bereits
im Auguſt 1916 auf 126 Schiffe mit 270 000 Br Reg Tonnen

Jn Gewäſſern ſpieke im erſten Kriegsjahr neben
verſchiedenen Vorſtößen Streitkräfte gegen die eng
liſchen Küſten das Boot in der Verm g feindüchen Kriegs
ſchiffsmaterials eine bemerkenswerte Rolle Der der Kreu
zer Pathfinder der durch VU 21 Kommandant rleutnant
Herſing am 5 September 1914 nahe der ſchottiſchen Oſtküſte
torpediert wurde und die drei engkſchen Panzerkreuzer Creſſy
Aboukir und Hogue die durch U 9 Kommandant Kapi

tänleutnant am 22 September 1914 nahe Hook van
Holland auf den Meeresgrund gelegt wurden eröffneten die ſtatt
liche Reihe der den Torpedos deutſcher und öſterreichiſch un
gariſcher Unterſeeboote zum Opfer gefallenen Kriegsſchiffe

Gegen das Ende des zweiten Kriegsjahres fand die Schlacht
vor dem Skagerrak 31 Mai und 1 Juni ſtatt die den
erſten Zuſammenſtoß großen Stäs von Limenſchiffen Schlacht
und Panzerkreuzern brachte Das Reſultat war ein un ein ge
ſchränkter Erfolg der deutſchen Flotte Nach den
beiderſeitigen amtlichen Veröffentlichungen beßef ſich der Verluſtder e Flotte auf 2414 Tote und 449 Verwundete ſowie
60 720 Tonnen der der engliſchen Fotte auf 6104 Tote und Ver
mißte 513 Verwundete und 117 750 Schiffstonnen Alle Be
mühungen von engliſcher Seite den Erfolg der deutſchen Flotte
zu verkleinern zerſchellen an der Macht der Taiſache daß der
britiſche Verluſt doppelt ſo groß als der deutſche iſt Auf die die
Oeffentlichkeit irreleitende Berichterſtattung der britiſchen Ad
miralität paßt das Wort Jean Pauls Je mehr Schwäche je
mehr Lüge

Im dritten gewinnt der bereits im erſten Kriegs
jahr begonne Boot Handelskrieg die vornehmſte Bedeutung
Am 20 Oktober 1914 wurde als erſtes Opfer der engliſche Damp
fer Glitra bei Skudnäs an der norwegiſchen Küſte durch den
Tro ß von U 17 Sinken gebracht Die Beuteunferer Boote die zu Begim des Handelskrieges gering war

im Januar 1915 wurden 14 000 Br Reg Tonnen vernichtet
ſteigerte ſich ſtetig Sie erwichte im Auguſt 1915 135 240 im
September 1916 254 600 und im Januar 1917 439 500 Tonnen
Mit der Eröff des uneingeſchränkten Boot Krieges am
1 Februar dieſes Jahres ſtieg die Erfolgkurve unſerer Boote
ſteil an Im ruar wurden 781 500 Tonnen verfenkt im
April wurde die Million Tonnen 1 091 000 überſchritten und bis
Ende Mai war nach der jüngſten amtlichen Veröffentlichung
die ungeheure Summe von 3,6 Millionen Tonnen Hanpdelsſchiffs
raum verſenkt

Nun da das dritte Kriegsjahr ſich ſeinem Ende zuneigt ge
winnt die Anſicht an Boden daß das Virkendes Boot

n We e an
barts eingetreten und heute zählt man ihn zu den ganz
großen Phantaſten er bildet eine Richtung für ſich der noch
kein Nachfolger entſtanden iſt Wer nun dieſe Richtung auf
deren Eigenart wir aus Raummangel nicht näher eingehen
können auf einen Schlag kennen lernen will dem ſei der
vorliegende Roman eines der letzten Werke des Heimgegan
genen beſtens empfohlen Er ſchildert die Zukunftsehe
zwiſchen einem originellen Architekten der in allen Teilen
der Welt Koloſſalbauten aus farbigem Glaſe mit faſzinieren
der optiſcher Wirkung errichtet und einer ſmarten Ameri
kanerin die fich des enſatzes wegen verpflichten muß
ſtets in Grau mit zehn Prozent Weiß gekleidet zu gehen
und wie fich Miß Amanda nach mancherlei Kämpfen mit
dieſem Kontrakt anfreundet

Max Weiß

Karl der Zwölfte und ſeine Krieger

Schon einmal hat h t e vonHeiden ſta m ſeinem Volke ein Werk voll lebendiger legen
därer poetiſcher Kraft geſchenkt das Buch der Sagen und
Hiſtorien Die Schweden undihre Häuptlinge
zwei Bände deutſch von Pauline Klaiber Verläg von
lbert La München Roch mehr wee in dieſen unge

mein plaſtiſchen heroiſch wie menſchlich tiefen en und
Erzählungen kommt die balladengeſtaltende Kraft eines
wahrhaft dichteriſchen Genius in dem jene Serie fortſetzen
den rke Karl der Zwölfte und ſeine Krieger deu von Guſtav Bergmann zum Ausdrugk
Keine poetiſche mung feſſelt die menſchliche Seele mehr
kerne empfindet ſte als eine tief im Gemüt des Ein
zelnen wie im Erleben der Menſchheit inſonderheit der ger
maniſchen Menſchheit wurzelnde als die myſteriöſe der
Ballade Denn es kommt in letzter Linie nicht auf die aus
geſprochene äußere an ſondern auf den eigentümlichen
Charakter eben auf das balladeske Weſen einer Dichtung
Dies Weſen das ebenſoſehr im Realen der Erſcheinungen
wie im Myſteriöſen der Raturkräfte und der menſchlichen
Seele ihrer rätſelhaften Stimmungen Reigungen und
Leidenſchaften begründet iſt vermag nur der geborene Dichter
getreu auszuprägen Es iſt ſeine innere Kraft die ſeine

Zwei Vände Verlag Albert Langen München

nimmt und der Soldatenrat über die Regi

J Geſtalten und Geſichte mit der gleichen inneren Kraft

Krieges im Handelskrieg von höchſter wenn nicht von
ausſchla nder Bedeutung in dieſem gigantiſchen Ringen ſeinWer s Daily Mail ſchrieb am 10 Oktober 1019 ie
deutſchen VBoote ſind zu internieren Dieſe Forderung muß
u Geſetzeskraft erhalten Bisher gelang es nicht dieſes

orhaben auszuführen und wir haben das Vertrauen zu den
bewährten Führereigenſchaften unſerer Boot Kommandanten
daß ſie ſich einer Jnternierung zu entziehen wiſſen werden Auf
die erfolgreiche Tätigkeit unſerer Boote im lskrieg grün
det ſich zum großen Teil die Hoffnung des deutſchen Volkes auf
eine baldige Beendigung des furchtbaren Maſffenmordens Hin
denburg äußerte Landkrieg und Seekrieg müſſen als ein Gan
zes betrachtet werden Unſere Heere ſtehen auf feindlichem Boden
unſere Kriegsmarine verteidigt die Küſten und im beſonderen
unſere Boote bemühen ſich dem Wirtſchaftsleben unſerer Geg
ner die Lebensader abzuſchneiden Sie alle vereinen ſich zu dem
Zweck des Kampfes den Feind ſo ſtark zu ſchädigen re ihm
d Frieden begehrenswerter erſcheinen muß als eine Fortſetzung

es KriegesJn der gegenwärtigen Zeit bewegt uns der Gedanke wird

die britiſche Seemacht noch einen Waffengang mit der deutſchen
wagen Jm Ententelager drängt man auf eine Offenſive der

meerbeherrſchenden Flotte In der Tat möchte man annehmen
daß Großbritannien will es nicht den Verluſt des Ruhmes ſeiner
ganzen Vergangenheit mit in Kauf nehmen will es nicht ſein
Preſtige für alle Zeiten einbüßen ſich nochmals zu einem Kampf
entſchließen muß Jn zahlloſen Schlachten triumphierte der
Union Jack 1588 war es der Sieg über die ſpaniſche Armada
im Kanal der den Grundſtein zur britiſchen Seeher ſt legte
und 1805 bei Trafalgar wurde dieſe e en tig be
ſiegelt Keine Flotte wagte in neuerer Zeit der Meere be
herrſchenden entgegenzutreten England zehrte von ſeinem alten
Ruhm Vor dem Skagerrak am 91 Mai des vorigen Jahres
wurde ein beträchtlicher Teil ſeines alten Glanzes abgeſplittert
Wird der Verſuch gemacht werden die Scharte auszuwetzen
Das Journal of Commerce ſchrieb vor kurzem Auch ein Er
folg im Landkrieg kann uns nicht retten wenn wir auf dem
Meere unterliegen Falls Großbritannien dieſes Argument an
erkennen und falls die Admiralität hieraus die Konſequenzen
ziehen ſollte dann wollen wir hoffen daß es unſerer Flotte ge
lingt für ihre Flagge abermals und in einem Maßſtab neue Lor
beeren zu erringen daß die Alleinherrſchaft einer Seemacht zu
einem Begriff geſtempelt wird Der der Vergangenheit angehört

Berlin 20 Juni Der Parlamentsberichterſtatter des Daily
Chronicle ſchreibt am 16 Juni Der Optimismus den die Ver
minderung der engliſchen Schiffsverluſte in den letzten drei
Wochen hervorgerufen hat wird in unterrichteten Kreiſen nicht
geteilt denn der Rückgang der Verſenkungen hat ſeinen Grund
hauptſächlich in der Tatſache daß während dieſer Zeit weniger

Boote in Tätigkeit waren da viele zum Zwecke der Neuver
n die Heimat aufgeſucht hatten Das hatte die Admiralität

auch vermutet und dieſe Vermulung wird durch die Tatſache be
ſtätigt daß die Verluſte der letzten Woche entſchieden ſchwerer
ſind als der Durchfchnitt der vorangegangenen vie ochen
Aehnlich vorſichtig ja beſorgt äußerte ſich vor einigen Tagen
Kennedy Jones Generaldirektor des engliſchen Lebensmittelamtes
zu einem Vertreter des Obſerver Es hieße alle Lehren des
Krieges außer acht laſſen wollte man den gegenwärtigen Rück
gang der Bobt Tätigkeit als dauernd anſehen

Die Deutſchen haben nie die geringſte Neigung gezeigt ſtill
zuſitzen und zuzugeben daß alles zu Ende ſei Im Eegenteil
verbeſſern ſie dauernd ihre Methoden Was jetzt vor ſich geht
iſt vielleicht nichts anderes als die natürliche Folge der Tätigkeit
im April und Mai und innerhalb der nächſten Monate kann
vielleicht ein neuer Feldzug in viel ſchwererem Maßſtabe be
onnen werden Wir wiſſen nichts Beſtimmtes darüber wie weit

Deutſchland die Leiſtungsfähigkeit ſeiner Werften dem Boot
Bau dienſthar gemacht hat

Jvermiſchte Kriegsnachrichten
Die Kriegslage in holländiſchem Licht

Berlin 20 Juni Ueber die Kriegslage ſchreibt Nieuwe
Courant in der Abendausgabe vom 18 Was kann die
Entente noch mehr tun als ſie im Frühjahr 1917 in Flan
dern und nördlich der Aisne in der Champagne getan hat
Könnte ſich Jtalien noch mehr anſvannen als in der zehnten
Jſonzoſchlacht kann etwa Rußland bedeutendes unternehmen
ſolange die Zerrüttung im Reich und im Heer immer zu

erung beſtimmt
W

2 e t S
e erfüllt es iſt etwas Anbewußtes das Menſchen und ihre

Seelenzuſtände die Natur und ihr Leben und Weben ſo zu
geſtalten weiß daß ſie ebenſo unbewußt zu handeln zu leben
und zu weben ſcheinen Freilich eine Gefahr beſteht
hier die Gefahr daß Vilder Träume und Stimmungen
Helden und Menſchen aus dem emporquellenden Dunſt und
Nebel der Phantaſie ſich nur unklar löſen im Verworrenen
ſtecken bleiben und gleichſam wie von Schwaden teilweiſe be
deckt ſich eben nur teilweiſe enthüllen Dieſer Gefahr iſt
Verner von Heidenſtam namentlich in den erſten Geſchichten
ſeines Buches nicht ganz entgangen Man taſtet hier und
da nach Klarheit nach dem wahren Geſicht der Geſtalt nach
dem eigentlichen Sinn des Geſchehens Auch dies gehört zum
ganz großen Kunſtwerk unzweideutig muß die Stimmung
in threr Tiefe und Dichte aber auch in rer Reinheit er
fühlt werden es muß ſich ein ganz einwandfreier Zuſammen

a n dem n dem d Wirhen i möchte
a gen ein logiſcher Zuſammenhang zwiſchen Dichtunund Wirkung auf den Leſer 4 gute rung

Hiervon abgeſehen aber gewährt gerade dieſe Serie
wundervoller Proſaballaden eine Fülle echter Genüſſe Was
das heißt wird jeder wiſſen der die balladeske Stimmung
als eine urtümliche Stimmung der menſchlichen Seele er
kannt hat als ein poetiſches Elixier nach dem die Seele
ſucht um ſich in dieſem Weſen gleichſam wie in ihrem eigent
lichen Element wiederzufinden Aehnlich iſt es mit der Tra
gödie Reines Menſchentum tiefe Menſchlichkeit und
Heroismus ſich offenbarend in hohen Lebensmomenten
das iſt das Myſterium das Ethos der Ballade Und hiervon
ſind die heldiſchen Geſchichten von Karl XII und ſeinen
Kriegern voll Er ſelbſt der König ſchwebt in unbegreif
licher Einfamkeit über dieſem Kreiſe wundervoller einfacher
und doch ſo großer Menſchen Aus ſeiner wahrhaften Königs
ſeele rinnt reines großes h Menſchentum in die ein
fachen Seelen ſeiner Soldaten und Bauern und jede dieſer
Geſchichten handelt von ihm in dem höchſtes Menſchentum
ſich in einem ungeahnten Glanze offenbart Weil wir das
auch heute ſo ſichtbar in einer unſagbaren Fülle und über
wältigenden Größe erleben darum iſt dies Buch auch aus
dieſem Grunde ein wahrhaft zeitgemäßes

Dr Hans Benzmann

Was kann Sarrail noch in Mazedonten ausrichten Ferner
en wo die weiteren Kri richte über die
e in Südpaläſtina Meſopotamien und Arme

nien bleiben Die Alliierten müſſen die Strategie ihrer
Operationen auf allen Fronten prüfen und ſind in ihren Er
wartungen von dem Frühjahrsfeldzug 1917 jämmerlich ent
täuſcht Was können die Alliierten 1917 noch weiteres tun
als örtliche Erfolge bei Wyſchaete feſthalten n der
Frühjahrsfe zu Sommeranfang elaufen iſt Die
Alliierten müſſen auf die i merikas warten die
vor allem das erſchöpfte Frankreich ſtärken ſoll und 1918 von
neuem beginnen wenn Deutſchland aber dieſem Sturm
laufen Widerſtand bietet wollen die Alliierten dann etwa
in äußerſter Not ein japaniſhes Heer nach Europa rufen
Das kämpfende Europa wird ſo je länger je mehr zum
Jrrenhaus und der ganze europäiſche Krieg zum tragiſchen
Unſinn

Deutſches Reich
Thomas und Scheidemann ſchneiden ſich

Der Peſter Az Eſt meldet aus S lm Vor ſeiner
Abreiſe nach Paris konferierte der unitionsmtniſter
Thomas mit Branting und Huysman im Gebäude des fkan
dinaviſch olländiſchen Klubs Jm gleichen Zimmer befand
ſich der a eordnete Scheidemann beide Herren grüßten ſich
aber nicht

muß man fra
Kriegsereigni

Pariamenkskonflikt in Sachſen
c B Dresden 20 Juni Jm Verfaſſungs Ausſchuß erklärte

die Regierung ſie lehne die Umwandlung des
Verfaſſungs Ausſchuſſes in eine ſogenannte Zwi
ſchende putation ab Dadurch würde es dem Ausſchuß
nach der Vertagung des Landtags die Anfang Jufi eintritt un
möglich gemacht werden ſeine Arbeiten fortzufetzen und ein
Konflikt wäre alsdann unvermeidlich Der Aus
ſchuß beſchloß mit zwölf gegen drei konſervative
Stimmen die Umwandlung zu verlangen Jm
übrigen wurden verſchiedene Anträge auf Reform der Erſten
Kammer geſtellt durch die die Rechte dieſer Kammer eingeſchränkt
verſchiedene Sitze aufgehoben und neue Sitze geſchaffen werden
ſollen

Reichstag und Hauptausſchuß
T V Berlin 20 Juni Wie wir erfahren wird der

Hauptausſchuß des Reichstages am 3 Juli das Plenum am
5 Juli zuſammentreten Sehr wahrſcheinlicher Weiſe wird
der Hauptausſchuß ſofort in eine Beratung über die gegen
wärtige politiſche und militäriſche Lage eintreten

Ausland

Preſſeſtimmen zum diplomatiſchen
Zwiſchenfall

Baſel 19 Juni Die Nationalzeitung würdigt die
Verdienſte von Bundesrat Hoffmann als Chef des politiſchen
Departements und ſchließt Nur eine ungewöhnliche Spann
kraft der Nerven ein erſtaunliches Pflichtgefühl und glühen
der Patriotismus konnten die hundertfältigen Schwierig
keiten überwinden Es ſt Bundesrat Hoffmann immer ge
lungen in den heikelſten Situationen unſerem Lande Kon
flikte zu erſparen und auftauchende Schwierigkeiten zu löſen
er machte allerdings auch Fehler gewiß kaum einen ſeiner
Kollegen im Bundeshaus ließ er in die Karten ſehen Er
trieb oftmals eine Art Geheimdiplomatie die u
demokratiſchen Weſen fremd iſt Sein Telegramm n
Petersburg war eine Anvorſichtigkeit er hätte dieſe Ver
wicklung dem Lande erſparen ſollen das ſeiner Fähigkeit fo
ſehr bedurfte War Bundesrat Hoffmann übermüdet
der angeſtrengten Arbeit dreier daß er
ſicheren Blick für die Verhältniſſe und Perſonen verlor

Die Baſler Nachrichten bemerken Alle Welt erkenn
die großen Eigenſchaften und Verdienſte des Bundesrat
Hoffmann ſeine ſtaatsmänniſche Autorität und ſeinen
ſönlichen Manneswert an Deshalb iſt alle Welt erſchütt
von dem Zuſammenbruch dieſer ſchönen politiſchen Lau
die dem Träger wie dem Lande nur zur Ehre gereichte
deren jähes Ende doppelt tragiſch berührt da ſie an de
Tage ihren Abſchluß findet an dem die Glückwünſche 7
60 Geburtstag eintrafen und die Blumen von allen Se
dem Staatsmann zuregneten

Die Lage in Spanien
c B Rotterdam 20 Juni Central Rews melden aus

Madrid daß der Miniſter des Aeußern an die ſpaniſchen Ver
treter im Auslande ein Telegramm richtete worin es
Sie werden erſucht die beunruhigenden Meldungen in der
europäiſchen und amerikaniſchen Preſſe über den Ausbruch
einer Revolution in Spanien zu dementieren Die allge
meine Lage im Lande iſt zufriedenſtellend Auch Dailgy
Chronicle erfährt aus finanziellen Wert daß deHandel nach Spanien ſeinen formalen Verlauf nimmt g

ſchon dadurch die beunruhigenden Gerüchte
würden

Zur Unterdrückung der ſpaniſchen Unruhen
wird berichtet daß die gefürchtete revolutionäre Be ng
in Spanien überwunden ſei Das Land wolle keine Revog
lution

Halliſcher Wetterbericht

Im 7 T9 h Wenn 7 h We

Barometer Millimeter 749 1 7500
Se denen vWind es OMaximum der Temperatur am 20 Juni C
Minimum in der Nacht vom 20 Jnnt zum 21 Juni I96 C
Niederſchläge am 21 Juni 7 Uhr morgens 0 min

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
er den örtlichen Teil für Provinzialnachteichten Gericht Handel

ugen Brinkmannz Fenilleton Unterhaltungsdlatt, Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Mauſikkritik Siege
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Ratonekz für r
Anzeigenteil Hugo Frauke urd von OttHendel Sämtlich in Halle



Walhalla Theater
Neu Heute zum 4 MaleDer Schleger vom Berliner Theater des Westens

Stolze Thea
rette in 3 Akt v G Okonkowaki Musik v Max Gabriel

Kasse von 10 I u 46

Saalschloß Brauerei
Freitag den 22 Juni abends von 8 Uhr

10 NER r Kapeller la chder Konzertſängerin Fräulein van Kleinlein

Eintritt 35 Pf Karten gültig Wilitär frei
Fr Winkler
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Konzertsängerin Frl Martha Seeliger
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4 Preise der Plätze Mk 2 MK 1 und Mk 50
Vorverkauf an der Rasse des Stadthbades

9 909009090099
Wichtig für Fabriken Konſumvereine Gaſtwirte

Kontroll Wertmarken
uſw aus Zink

als Erſatz für beſchlagnahmte Weſfingmarken ſtellt her

Ferdinand Haassengier
Metallwarenfabrik

Barfüßerſtraße 9 Fernruf 1196

ſcheme Schleie

lebende Aale
ſowie friſche Steindutte friſche Seezungen

und alle anderen Sorten Se efiſch e empfiehlt

Friedrich KrahmerFiſcherplan 3 Fernſprecher 6205

Zſerer und Kouditoren

können unbedrucktes Zeitungspapier Rollenreſte zu Einſchlagszwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer

Zeitung Große Brauhausſtr 17 Druckerei Kontor crhalten

Verlag von Otto Hendel in Halle a S

Sibiri
Georg Kennan

3 Teile in einem Bande Mit einer Ueber
ſichtskarte von Sibirien

Preis gebunden 2 Mk 20 Pf

Die Darſtellungen Uennans bieten ein an
ſchauliches Bild von den ſchweren Leiden der
nach Sibirien Verbannten Viele unſerer deutſchen
Landsleute ſind von den fkulturbringenden
Ruſſen jetzt nach Sibirien verſchleppt die Lektüre
des Buches beanſprucht daher ein erlAtes Intereſſe

9990000000

Wad n

Buehdruckere Otto ſonoel

mit guter HandſchriftJ Rechnen per ſofort echt

Otto Hendel Halle
Gr Brauhausſtr 17

Mädchens ſuche f bald ſauberes kräſtiges

l etwa 18 Jahre alt

Küchen n Veſchinadchen

randeshenaae tat Nietleben

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

auswärtig oder in Halle entſpr Stell
t Off u P 5014 a d Exp d Ztg
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Der Liebling des Publikums
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99 Die rote NMacgkages
Gewaltiges Schauspiel in 3 Akten
Vorführang 00 10 20

Der arme Fiüillionär
Eine Stunde in der Genossenschafts

Bäckerei Berlin Lichtenberg SNoeninteressantor Industrietilm

i Besinn Wochentags 4 Ubr Sonntags 3 Uhr
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6 Jagd und 1 Flach Rennen für Jagdpferde
Garantierte Preise 30 000 Mark

mit 10 000 Mark

Sommer un Lederſchrhwaren

in allen Preislagen und Ausführungen vorteilhaft
e im Kauſhaus H Elkanm Apiier s 87

h Kleintierzucht vorhanden

Vertrauensperſon
ſtellt ein als

Kontrolleur
Schüeß Caſſel

Wächter 3 Kandis
eingeſtetl

III
ſofort geſucht

Gr Brauhausſtraße 17

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern findet ſofort od
1 Juli in unſerem Druckerei Kontor
Stellung

Otto Hendel
Druckerei u BerlagGr Brauhausſtr 17

Kontor
gewandt im

Wegen Erkrankung meines jetzigen

Mädchen
Frau Marie Brusckauf

Streiberſtraße 48

i Halle
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Saae Zeſtung
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Freito den 22 Juni 1917Z Anfang 7 Uhr Ende 10 öür
Glaube und Heimat

Volksstück v Karl Schönherr
Sonnabend

Die Förster Christl
um

Thalia Theater
des Stadt ai ervonals

Sonntag den 24 Juni 1917
abends 7 Uhr

Im Wweissen Rössl
Lustsp v Blumenthal u Kadelburg

Bad Schmiedebergu e
Haus Dicht am Kurpark Schöne

Zimmer mit guter Ver
pflegung von 8 M anSteinert Ferne e

Frau M Leue
Zu verkaufen

Fongehene Toiſeifehnt

10 km v Leipzig erſtkl Waterial
neueſte Waſchinen Produkt z Zt ca
3000 000 g Abſchlüſſe m Gießerei
u Behörd Auch für Nichtfachmann
geeig da eingearb Leute vorh Frl 218

275 000 Anz 100 000 Mk
Hennig un Deſſau
Aeiterer calonſlügel

ſchöner Ton für 350 Mk zu verkaufen
Beeſener Str 25 Ib nachm v 7 Uhr

Kaufgesuohe

Für Heeres lieferung
AltMNeſſing

Kupfer Hink
Ferdinand Haassengiel

Metaligteßberei Barfüßerſtr 9
Weinflaſchen

Sekte und Waſſerflaſchen kauft
und holt auf Wunſch ab
Luckwig Schwetſchkeſtraße 14

Wachſamer Hund
zu kaufen geſucht

Gr Brauhausſir 17

halt auf dem Lande betätigen
Kenntniſſe in der Landwirtſchaft und

Angebote u
D 1003 an die Exped d Zeitung

übor gand
und Moor

S e Sa e N jedes Heſt 65 Pf

J Der Jahrgang 1916/17 ſ
t bringt den großen Roman

von

Georg Engel
f Die Herrin

und ihr Knecht
i zahlreiche Novellen und
I Erzählungen erſter Auto

ren fortlaufende Schilde
rungen der kriegeriſchen e

Ereigniſſe belehrende und
4 h Artikel uſw

LLILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII iAbonnements bei allen Buch
a Pofianſtalten

Probe er durch jede Buch
l handlung oder von der Deutſchen

Verlags Anſtalt in Siutigart

Apollo Theater

Heute r e ä TageDie Vorüixien

Kleinen Mädels
Operette i 2 Akt v W Gerike

Musik von M Schmidt
Vorher gfamilie Knoppe
Volksstück m Ges i

v O Richter

bal WVftte hin

Heute abend 8 Uhr
aus Anlaß der Gedenkfeier
zur Erinnerung an die vor
100 Jahren erfolgte Ver

en a PaleGrosses
Fest Konzert

der
Kapelle des 13 Landsturm

Inf Ers, Bat IV 3
Eintrittspreis 35 Pf

Dauerkarten haben Gültigkeit

ba WVttehinn

Freitag den 22 Thet 1917
nachm 3 i UKur Konzert

Stadttheater drehoster

Leitung
Kapellmeiſter Karl Nöhren

Eintrittspreis pro Perſon
35 Pf

Zentifolienfür Koſenmarmetade
100 Stck 75 Pf Rezept frei

Sauerland Gärtnerei Schiettau S
Marktſtand Ecke Lewin

e Ganze Namen od Vornamenohne gegenſeitiges Vergütigung

möchte ſich Tierarztwitwe in einem Haus

läßt zum Zeichnen von Wäſche 2e
weben role Schrift a weißem Vande
i Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
e

Ferienheim für Knaben
im Pädagogium in Bad Köſen
Thüt Gewiſſfenh Aufſicht Zahlreiche Kurmittel Proſpekte durch

Profeſſor Dr Posseldt

e 500 Mk zahle
e ZJhnen wenne S Jhre Hühner

ausgen Warzen
h Hornhaut nicht
h ſchmerzlos ſam

h Wurzel inner
h halb 3Tagen m

kKia Balsam
v entfernt werden
e Preis 80 Pfe 6 Tieg 50 Mk Kaſſa

Dr Nicol Remeény Kaſchau I
Poſtfach 12 347 Ung

909090000000000000009

Ioflettensilehe

m mineral Fettgehalt daher beſonders
geeignet für die Haut per 100 Stück
15 Wark 10 Stück zur Probe inkl
Verpackung ab hier Nachnahme 45Mk

Dito eine beſſere Qualität gutſchäumend wohlriechend per 150 Stck

26 25 Mk 10 Stck z Probe 2,60 Mk
inkl Verpackung ab hier Rachnahme

Schmierwaſchextrakt gut ſchäu
mend und reinigend ohne Ton beſt
Erſatz für Schmierſeife von gerichtl
Fachverſtänd beſtens empfohlen per
100 Pfund 50 Warhk Poſidoſe frei
Haus 50 Mark Str reell Angebot

Friedrich Görts
Elberfeld Lang e GSchließfach s

e

Germaning
Lebens Verſicherungs Aktien Geſellſchaft zu Stettin

Verſicherungsbeſtand

960,3 Millionen Mark Kapital
Dividende an die Verfſicherten nach Plan B ſteigend bis zu 999 der vollen Prämie

Die Germania ſchließt Lebens Jnvaliditäts Ausſteuer Militärdienſt Leibrenten Unfalle
und Haftpflicht Verſicherungen

Todesfall Verſicherung ohne ärztliche Unterſuchung

Kriegsverſicherung zu ſoliden Bedingungen
Proſpekte und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch

Walter Rühlemann in Halle a S Gr Brauhausſtr 17

Sicherheitsfonds

433,2 Millionen Mark

9 3
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